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Bekanntmachungen

Volksbegehren 
„Abitur nach 13 Jahren an Gymnasien:
Mehr Zeit für gute Bildung, G9 jetzt!“ 

Korrektur der Bekanntmachung vom 13.01.2017 
In der Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Eintragungsscheinen, veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 1 aus
2017, hat sich der Fehlerteufel eingeschlichen. Der Punkt V. wird im Hinblick auf
die Eintragungsfrist wie folgt korrigiert: 
Eintragungsscheine können von eingetragenen Stimmberechtigten bis zum Ablauf
der vorletzten Woche der Eintragungsfrist, also bis spätestens 31. Mai 2017,
16:00 Uhr bei der Stadt Zülpich, Markt 21, 53909 Zülpich, beim Bürgermeister
(Bürgerbüro, Zimmer 23-25) mündlich oder schriftlich beantragt werden. 
Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder
durch sonstige dokumentierbare Übermittlung in elektronischer Form als
gewahrt. Fernmündliche Anträge sind unzulässig und können deshalb nicht
entgegengenommen werden. Ein/e behinderte/r Stimmberechtigte/r kann sich
bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
Zülpich, den 26. Januar 2017 

gez. 

Ulf Hürtgen 
Bürgermeister 

Bekanntmachung
der Anmeldetermine für das Schuljahr 2017/2018

zur Aufnahme von Schülern in die allgemeinbildenden 
weiterführenden Zülpicher Schulen

➢ städt. Gemeinschaftshauptschule Zülpich
➢ Karl-von-Lutzenberger Realschule Zülpich
➢ Franken-Gymnasium Zülpich

Liebe Eltern der Viertklässler,
nun endet in Kürze die Grundschulzeit und ein neuer Lebensabschnitt für Ihr
Kind beginnt. 
Bereits Ende Januar 2017 erhält Ihr Kind das Halbjahreszeugnis und damit
einhergehend eine Empfehlung durch die Grundschule für eine weiterführende
Schule. Die endgültige Entscheidung, zu welcher Schule Sie Ihr Kind anmelden,
liegt jedoch bei Ihnen. Diese Entscheidung ist nicht leicht und will wohl überlegt
sein. 
Das Angebot von Schulformen ist vielfältig. Gerne möchte ich Sie bei Ihrer
Entscheidung unterstützen und Sie kurz über die weiterführenden Schulen der
Stadt Zülpich informieren:
Die Gemeinschaftshauptschule Zülpich als Ganztagsschule vermittelt den
Schülerinnen und Schülern eine grundlegende allgemeine Bildung und stellt
insbesondere die Berufsorientierung ab Klasse 7 in den Mittelpunkt. Mehrere
Lernpartnerschaften mit Firmen vor Ort bieten den Schülerinnen und Schülern
einen realistischen Einblick ins Berufsleben. Dieser wird durch die Praktika in
den Jahrgangsstufen 8, 9 und der Klasse 10 Typ A untermauert. Auch die
musisch-künstlerische Bildung hat einen hohen Stellenwert:  Jedem Kind bietet
die Hauptschule durch ihre musikalische Ausrichtung die Möglichkeit, kostenlos
ein Instrument zu erlernen. Außerdem können die Schülerinnen und Schüler in
mehr als 30 verschiedenen Arbeitsgemeinschaften vielfältige Freizeitangebote
wahrnehmen, die durch außerschulische Mitarbeiter angeboten werden. Die
Übernahme eines der vielen sozialen Ämter an der Schule hilft den Schülerinnen
und Schülern einen respektvollen Umgang miteinander zu pflegen (Busscouts,
Schülerpaten, Unterstützung beim Additum, Verkauf von Frühstück, Kioskdienst).
Seit diesem Schuljahr bietet die Schule nach der Kernlernzeit von 8.15 – 14.55
Uhr an drei Tagen in der Woche eine Zusatzförderung in den Hauptfächern an.
In der Hauptschule können alle Abschlüsse der Sekundarstufe I erworben
werden. Der Hauptschulabschluss nach Klasse 9 und nach Klasse 10, die Fach-
oberschulreife (nach dem erfolgreichen Besuch der Klasse 10 Typ B). Auch
besteht die Möglichkeit, die Berechtigung für den Besuch der gymnasialen 
Oberstufe zu erwerben.
Die Karl-von-Lutzenberger Realschule umfasst die Klassen fünf bis zehn.
Hier werden praktische Fähigkeiten ebenso gefördert, wie das Interesse an theo-
retischen Zusammenhängen. Die Schüler erwerben eine erweiterte allgemeine
Bildung, berufsorientierende Kompetenzen und können – je nach Fähigkeit und
Neigung – nach Abschluss der zehnten Klasse in eine berufliche Ausbildung oder
in die Bildungsgänge der Sekundarstufe II wechseln.

Für die Schüler der 5. Und 6. Schuljahre besteht die Möglichkeit der Teilnahme
an der Hausaufgabenbetreuung montags bis donnerstags jeweils bis 14.55 Uhr.
Das Franken-Gymnasium Zülpich umfasst die Schuljahrgänge fünf bis zwölf
(G 8). Die Schulform des Franken-Gymnasiums vermittelt Schülern eine breite
und vertiefte Allgemeinbildung und ermöglicht damit den Beginn eines Hoch-
schulstudiums. Ziel ist, das selbstständige Lernen zu fördern und Jugendliche zu
wissenschaftlichem Denken und Arbeiten hinzuführen.
Im Rahmen des offenen Ganztags haben die Fünft- bis einschließlich Siebtklässler
des Franken-Gymnasiums die Möglichkeit, an einer Betreuung bis 16.00 Uhr 
teilzunehmen.
Seit 2013 ist das Franken-Gymnasium als Europaschule zertifiziert. Mit diesem
Gütesiegel möchte das Franken-Gymnasium die Schüler so qualifizieren, dass sie
in Europa und international bestehen können und die Chancen nutzen, welche
die Europäische Gemeinschaft und die globalisierte Welt bieten.
Das Franken-Gymnasium besitzt durch seinen bilingualen englischen Zug sowie
durch die Möglichkeit der Teilnahme am Spanischunterricht in der Sekundar-
stufe II einen klaren fremdsprachlichen Schwerpunkt. Spanisch ist damit die
zweite romanische Sprache nach Französisch, die am Franken-Gymnasium unter-
richtet wird.
An Langtagen haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, in der
nebenan liegenden Mensa der Gemeinschaftshauptschule Zülpich, ein Mittag -
essen einzunehmen.
Ich würde mich sehr freuen, wenn auch Sie Gefallen an einer unserer Schulen
finden und sich für eine unserer weiterführenden Schulen entscheiden, damit
sich unsere Investitionen in die Schullandschaft auch weiterhin lohnen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen die richtige Schulwahl und Ihrem Kind für
die weitere Schullaufbahn alles Gute.
Zülpich, den 05.12.2016
Der Bürgermeister
Im Auftrag

Paul Karle
Dezernent

Der Anmeldezeitraum für das am 30.08.2017 neu beginnende Schuljahr 2017/18
zur Aufnahme von Fünftklässlern in die allgemeinbildenden weiterführenden
Zülpicher Schulen ist für alle Schulen einheitlich wie folgt festgelegt:

Montag, 20.02. – Freitag, 17.03.2017
Einzelheiten zur Anmeldung im Sekretariat an der jeweiligen Schule:
➢ Städt. Gemeinschaftshauptschule Zülpich

Keltenweg 10, 53909 Zülpich
Telefon: 02252/529800, Schulsekretärinnen: Frau Junker und Frau Esser
E-Mail: buero@ghs-zuelpich.de
Bitte vereinbaren Sie einen Termin, zu dem Sie Ihr Kind mitbringen. Am
„Tag der offenen Tür“ am 28.01.2017 können bereits Termine vereinbart
werden. Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage unter:
www.ghs-zuelpich.de
Bitte bringen Sie zur Anmeldung mit:
Familienstammbuch oder Geburtsurkunde, zwei Lichtbilder, Kopien aller
Zeugnisse mit der Schulformempfehlung der Grundschule und den Anmel-
deschein
Für Rückfragen stehen Ihnen die zuständigen Schulsekretärinnen zur 
Verfügung.

➢ Karl-von-Lutzenberger-Realschule Zülpich
Blayer Str. 5, 53909 Zülpich
Telefon: 02252/83730, Schulsekretärin: Frau Hövel
E-Mail: kvl@realschule-zuelpich.de
Anmeldungen sind ab Montag, 20.02.2017 bis Freitag, 17.03.2017,
möglich. 
Montags bis mittwochs in der Zeit von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr, donners-
tags und freitags von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie zusätzlich jeweils
donnerstags von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Vom 23.02. bis 28.02.2017 ist keine Anmeldung möglich.
Bitte bringen Sie zur Anmeldung mit:
Kopie der Geburtsurkunde, ein Lichtbild, eine Kopie des letzten Zeugnisses
mit der Schulformempfehlung der Grundschule für die Sekundarstufe I und
den Anmeldeschein
Für Rückfragen steht Ihnen die zuständige Schulsekretärin zur Verfügung.

➢ Franken-Gymnasium Zülpich
Keltenweg 14, 53909 Zülpich
Telefon: 02252/94430, Schulsekretärinnen: Frau Harperscheidt, Frau Stefer
E-Mail: service@fragy.de
Anmeldungen werden ab Montag, 20.02.2017 bis einschließlich Freitag,
17.03.2017, in der Zeit von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie am Donners-
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tagnachmittag, 02.03.2017, von 15.00  Uhr bis 17.00 Uhr und Samstag,
11.03.2017, von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr entgegen genommen.
Vom 23.02. bis 28.02.2017 ist keine Anmeldung möglich.
Bitte bringen Sie zur Anmeldung mit:
Kopie der Geburtsurkunde, Lichtbild, Kopie des letzten Zeugnisses mit der
Schulformempfehlung der Grundschule und den Anmeldeschein
Für Rückfragen stehen Ihnen die zuständigen Schulsekretärinnen zur Verfü-
gung.

Stadt Zülpich Zülpich, 26.01.2017 
Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Die 11. Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses findet auf 

Einladung des Ausschussvorsitzenden Leo Wolter 
am Dienstag, 21.02.2017 um 18:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Rathauses der Stadt Zülpich statt.
TAGESORDNUNG:
A.)Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähig-

keit
2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil
3. Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Zülpich für das Haushaltsjahr

2014 und Entlastung des Bürgermeisters
4. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil
5. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil
B.)Nichtöffentlicher Sitzungsteil
6. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil
7. Prüfungsbericht des Kreises Euskirchen zu dem Prüfungsfeld:

"Vom Kreis Euskirchen zur Durchführung übertragene Aufgaben im Bereich
Sozialhilfe (einschließlich Grundsicherung im Alter und Erwerbsminderung)“
- Haushaltsjahr 2012 -

8. Behandlung von Themen aus vorangegangenen Sitzungen
9. Durchführung von Prüfungen
10. Bestellung von Wirtschaftsprüfern für die Prüfung des Jahresabschlusses und

des Gesamtabschlusses der Stadt Zülpich für das Haushaltsjahr 2015
11. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
12. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
(Änderungen und Erweiterungen der Beratungspunkte bleiben vorbehalten)
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus,
Haupteingang, Markt 21, 53909 Zülpich, einsehen
oder
finden Sie im Internet unter www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.

Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Bekanntmachung Sitzungstermin
Die nächste Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Tourismus und Demo-
grafie findet statt am

Dienstag, 07.03.2017, 
in der Bürgerbegegnungsstätte "Martinskirche", Zülpich.

Beginn der Sitzung ist um 18.00 Uhr.
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie vor dem
Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus, Haupteingang,
Markt 21, 53909 Zülpich einsehen
oder
finden Sie im Internet unter www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
Stadt Zülpich
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Bekanntmachung Sitzungstermin
Die nächste Sitzung des Ausschusses für Schulen, Soziales, Sport und Kultur
findet statt am

Dienstag, 14.03.2017,
in der Bürgerbegegnungsstätte "Martinskirche", Zülpich.

Beginn der Sitzung ist um 18.00 Uhr.
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie vor dem
Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus, Haupteingang,
Markt 21, 53909 Zülpich einsehen
oder
finden Sie im Internet unter www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
Stadt Zülpich

Ulf Hürtgen
Bürgermeister
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1. Feststellung des Jahresabschlusses 2014 des Musikschulzweckver-
bandes Schleiden und Entlastung des Verbandsvorstehers
Auf Empfehlung des Rechnungsprüfungsausschusses hat die Verbandsversamm-
lung in ihrer Sitzung am 28. November 2016 den Jahresabschluss 2014 (Kurz-
fassung s.u.) gemäß § 96 Abs. 1 GO NRW festgestellt und dem Verbandsvorste-
her vorbehaltlos Entlastung erteilt.
2. Bekanntmachung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2014
Der Jahresabschluss 2014 mit Anlagen wird hiermit gemäß § 96 Abs. 2 GO NRW
öffentlich bekannt gemacht. Sie liegen zur Einsichtnahme während der Dienst-

Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2014

stunden, und zwar montags bis freitags: von 7.45 Uhr bis 12.30 Uhr
im Rathaus der Stadt Schleiden in 53937 Schleiden, Blankenheimer Straße 2,
Zimmer 271, öffentlich aus und werden bis zur Feststellung des Jahresabschlusses
2015 verfügbar gehalten.
Schleiden, den 03.01.2017

(gez. Udo Meister)
Verbandsvorsteher des

Musikschulzweckverbandes Schleiden
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Wasserleitungszweckverband 
der Neffeltalgemeinden

I
Die Verbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 13.12.2016 den Jahresab-
schluss 2015 mit einer Bilanzsumme von 19.137.199,12 € und einem Jahres-
fehlbetrag von 2.985,63 € festgestellt. Der Jahresfehlbetrag wird mit dem
Gewinnvortrag aus 2014 von 79.733,78 € verrechnet und ergibt einen Bilanzge-
winn von 76.748,15 €; er wird auf neue Rechnung vorgetragen.

II
-GPA NRW-
-Herne- Herne, 20.01.2017

Abschließender Vermerk der GPA NRW
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betrie-
bes Wasserwerk des Wasserleitungszweckverbandes der Neffeltalgemeinden. Zur
Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2015 hat sie sich der
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Mittelrheinische Treuhand GmbH, Essen,
bedient.
Diese hat mit Datum vom 12.05.2016 den nachfolgend dargestellten uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt. 

Haushaltssatzung und Bekannt-
machung der Haushaltssatzung 

des Musikschulzweckverbandes Schleiden für das Haushaltsjahr 2017
1. Haushaltssatzung

Aufgrund der §§ 77 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 
S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25.06.2015 (GV.
NRW. S. 496) und des § 18 Abs. 1 des Gesetzes über kommunale Gemein-
schaftsarbeit in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (GV. NRW.
S. 621), zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.02.2015 (GV. NRW. S. 204)
sowie des § 6 der Satzung des Musikschulzweckverbandes Schleiden vom
26.07.1972 hat die Verbandsversammlung des Musikschulzweckverbandes
Schleiden am 28.11.2016 folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017, der die für die Erfüllung der
Aufgaben des Musikschulzweckverbandes voraussichtlich anfallenden Erträge
und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen
enthält, wird
im Ergebnisplan mit
dem Gesamtbetrag der Erträge auf 666.300,00 €
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 666.300,00 €
im Finanzplan mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit auf 666.300,00 €
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit auf 664.100,00 €
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
der Investitionstätigkeit auf 0,00 €
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
der Investitionstätigkeit auf 2.000,00 €
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 0,00 €
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 0,00 €
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Eine Inanspruchnahme des Eigenkapitals soll nicht erfolgen.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch
genommen werden dürfen, wird auf 105.000,00 € festgesetzt.

§ 6
Die nicht durch sonstige Einnahmen gedeckten Ausgaben des Zweckverbandes
werden zu 75 % nach der Durchschnittszahl der Schüler zum Stichtag 01. Oktober
der dem Haushaltsjahr vorhergehenden letzten 3 Jahre und zu 25 % nach den
Umlagegrundlagen der Kreisumlage des dem Haushaltsjahr vorhergehenden
Jahres auf die Verbandsmitglieder verteilt. Der Hebesatz der Verbandsumlage wird
a) soweit die Umlage nach der Schülerzahl erhoben wird, auf 51,73052 € je

Schüler,
b) soweit die Umlage nach den Steuerkraftzahlen und den Schlüsselzuweisun-

gen der Verbandsmitglieder erhoben wird, auf 0,021965607 v. H. der
Umlagegrundlagen festgesetzt.

§ 7
Die haushaltsrechtlichen Vermerke sind Bestandteil des Haushaltsplanes.

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit
bekanntgemacht. Der Landrat hat mit Verfügung vom 15.12.2016 die Geneh-
migung gem. § 77 GO in Verbindung mit § 19 Abs. 2 Satz 2 GkG erteilt.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO.NW)
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, dass
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,
b) diese Satzung nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden ist,
c) der Verbandsvorsteher den Satzungsbeschluss vorher beanstandet hat und
d) der Form- und Verfahrensmangel gegenüber dem Zweckverband vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden ist, die den Mangel ergibt.

Schleiden, den 03.01.2017 
Der Verbandsvorsteher
Gez. Meister

Bekanntmachung 
Aufgrund des § 18 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit in der
Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (GV NRW, S. 621), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 03.02.2015 (GV. NRW. S. 204) in Verbindung mit § 4 der
Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (EigVO) in der
Fassung vom 16.11.2004 (GV. NRW S. 644, ber. 2005 S. 15), zuletzt geändert
durch Artikel 26 des Gesetztes vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559) und § 4 der
Betriebssatzung des Wasserleitungszweckverbandes der Neffeltalgemeinden vom
19.12.2001, zuletzt geändert durch die 3. Satzung zur Änderung der Betriebssat-
zung des Wasserleitungszweckverbandes der Neffeltalgemeinden vom
13.10.2011, hat die Verbandsversammlung des Wasserleitungszweckverbandes
der Neffeltalgemeinden am 13.12.2016 folgenden Wirtschaftsplan beschlossen: 

§ 1 
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2017 wird wie folgt festgesetzt: 
Im Erfolgsplan auf Erträge 3.745.160 EUR Aufwendungen 3.745.160 EUR 
Im Vermögensplan auf Einnahmen 3.110.100 EUR Ausgaben 3.110.100 EUR 

§ 2 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Ausgaben
des Vermögensplanes erforderlich ist, wird festgesetzt auf 1.799.000 EUR. 

§ 3 
Im Vermögensplan sind die Ausgabenansätze gegenseitig deckungsfähig. Die
Ansätze sind bis zur Abrechnung der einzelnen Maßnahmen übertragbar. 

§ 4 
Verpflichtungsermächtigungen werden auf 300.000 EUR festgesetzt. 

§ 5 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben
in Anspruch genommen werden dürfen, wird festgesetzt auf 500.000 EUR. 

Bekanntmachungsanordnung 
Der vorstehende Wirtschaftsplan für das Jahr 2017 wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht. Der Wirtschaftsplan wurde am 30.12.2016 der Aufsichtsbe-
hörde angezeigt. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in Verbindung
mit dem Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit gegen diese Satzung oder
sonstige ortsrechtliche Bestimmungen beim Zustandekommen dieser Satzung
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden können, es sei denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung ist nicht ordnungsgemäß

öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Verbandsvorsteher hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem Verband vorher gerügt

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt. 

Vettweiß, den 17.01.2017 

Der Vorsitzende der Verbandsversammlung 

gez. 
Konrad Becker 
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Stadt Zülpich Zülpich, 31.01.2017 
Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Die 9. Sitzung des Ausschusses für Struktur und Nachhaltigkeit findet

auf Einladung des Ausschussvorsitzenden Josef Heinrichs 
am Donnerstag, 09.03.2017 um 18:00 Uhr 

in der Bürgerbegegnungsstätte "Martinskirche" statt.
TAGESORDNUNG:
A.)Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil
3. Beschlusskontrolle im öffentlichen Sitzungsteil
4. Widmung der Pfarrer-Linden-Str. nach erstmaliger Herstellung
5. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil
6. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil
B.)Nichtöffentlicher Sitzungsteil
7. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil
8. Beschlusskontrolle im nichtöffentlichen Sitzungsteil
9. Ingenieurleistungen GI - Erweiterung II

- Auftragsvergabe -
10. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
11. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
(Änderungen und Erweiterungen der Beratungspunkte bleiben vorbehalten)
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus,
Haupteingang, Markt 21, 53909 Zülpich, einsehen oder finden Sie im Internet
unter www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

„An das Wasserwerk des Wasserleitungszweckverbandes der Neffeltalgemeinden,
Vettweiß:
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebe-
richt des 

Wasserwerkes des Wasserleitungszweckverbandes 
der Neffeltalgemeinden, Vettweiß,

für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar 2015 bis 31. Dezember 2015 geprüft. Die
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und ergänzenden landesrechtlichen
Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der
Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht
abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lage-
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartun-
gen über mögliche Fehler berücksichtigt.

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung,
Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf Basis von Stichproben beur-
teilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund-
sätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung des Eigenbetriebs
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung, aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse, entspricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den
ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmun-
gen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs. Der Lagebericht steht im
Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend dar.“

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Mittel-
rheinische Treuhand GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kenn -
zahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis:

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernom-
men. Eine Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der
Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtun-
gen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erforderlich.

Herne, den 20.01.2017

GPA NRW
Im Auftrag
Thomas Siegert DS

III
Hinweis

Der Jahresabschluss inkl. Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang
kann im Internet unter www.neffeltal.de oder im Verwaltungs- und Betriebsge-
bäude, Seelenpfad 1, 52391 Vettweiß, während den Dienstzeiten von montags bis
donnerstags, von 8:30 Uhr bis 16:00 Uhr, sowie freitags von 8:30 Uhr bis 12:00
Uhr, eingesehen werden.

Bekanntmachungsanordnung
Der vorstehende Prüfungsvermerk sowie der Hinweis hierzu werden gem. § 26
Abs. 4 EigVO öffentlich bekannt gemacht.
Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und der Anhang werden im Inter-
net unter www.neffeltal.de veröffentlicht.

Vettweiß, den 31.01.2017

Kemmerling
Betriebsleiter
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Stadt Zülpich Zülpich, 30.01.2017 
Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Die 16. Sitzung des Rates findet auf Einladung des 

Bürgermeisters Ulf Hürtgen am Donnerstag, 16.03.2017, 18:00 Uhr, 
in der Bürgerbegegnungsstätte "Martinskirche" statt.

TAGESORDNUNG:
A.) Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähig-

keit
2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil
3. Einwohnerfragestunde
4. Beschlusskontrolle im öffentlichen Sitzungsteil
5. Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Zülpich für das Haushaltsjahr

2014 und Entlastung des Bürgermeisters
6. Vorstellung der Konzeption zur Erweiterung der geriatrischen Rehabilita-

tion Zülpich (Brabenderklinik)
7. 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 22/3 Bessenich "Kirchfeldchen"

1) Beratung und Beschlussfassung über die im Rahmen der Öffentlichkeit
gem. § 3 Abs. 2 BauGB und der Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Anregungen

2) Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB
8. Aufstellung der 23. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Zülpich

in Mülheim-Wichterich „Wohngebiet Im Sonnenfeld“
1) Beschlussfassung über die im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit

gem. § 3 Abs. 1 und der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 eingegangenen Anregungen

2) Beschlussfassung über die im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit
gem. § 3 Abs. 2 und der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 eingegangenen Anregungen

3) Beschlussfassung über den Entwurf der 23. FNP-Änderung als 23. FNP-
Änderung mit Begründung und Umweltbericht

9. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 26/16 Mülheim-Wichterich 
„Im Sonnenfeld“

1) Beratung und Beschlussfassung über die im Rahmen der Beteiligung der
Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 und der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Anregungen

2) Beratung und Beschlussfassung über die im Rahmen der Beteiligung der
Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 und der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Anregungen

3) Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB
10. 2. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Zülpich
11. Anträge
11.1 Kosten für Ausschussvorsitzende

- Antrag des Ratsmitgliedes F. J. Mörsch jr., DIE LINKE vom 26.01.2017
12. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil
13. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt

Zülpich und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil
B.) Nichtöffentlicher Sitzungsteil
14. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil
15. Beschlusskontrolle im nichtöffentlichen Sitzungsteil
16. Erwerb eines Grundstücks im Kernort Zülpich
17. Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung hinsichtlich der Leistung

einer erheblichen außerplanmäßigen Auszahlung aus dem Bereich des
Produktes "Tourismus"

18. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
19. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt

Zülpich und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
(Änderungen und Erweiterungen der Beratungspunkte bleiben vorbehalten)
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus,
Haupteingang, Markt 21, 53909 Zülpich, einsehen oder finden Sie im Internet
unter www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
Ulf Hürtgen
Bürgermeister
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Wirtschaftsweg 
zwischen dem Industriegebiet Zülpich und der L 162 bei Nemmenich

Der Wirtschaftsweg zwischen dem Industriegebiet Zülpich und der L 162 bei
Nemmenich war bis Mitte Dezember 2016 für alle Verkehrsteilnehmer freigege-
ben. Grund hierfür waren umfangreiche Kanalbauarbeiten an der Römerallee in
Zülpich. Durch die Freigabe des Wirtschaftsweges sollte eine Entlastung der
Kernstadt während der Bauarbeiten erfolgen.
Auf Anordnung des Straßenverkehrsamtes des Kreises Euskirchen wurde dieser
Wirtschaftsweg nunmehr wieder für den allgemeinen Straßenverkehr gesperrt und
ist nur noch für landwirtschaftlichen Verkehr sowie Linienverkehr freigegeben.

Es musste in letzter Zeit aber verstärkt festgestellt werden, dass Verkehrsteilneh-
mer sich nicht an dieses Durchfahrtsverbot halten. Busfahrer der betroffenen
Buslinien haben sich schon darüber beschwert, dass es durch die hiermit
verbundenen Behinderungen nicht mehr möglich ist, die Fahrpläne einzuhalten.
Alle Verkehrsteilnehmer, außer natürlich landwirtschaftlicher Verkehr sowie
Linienverkehr, werden daher darum gebeten, sich an das Durchfahrtverbot zu
halten. Es soll hier auch nicht verschwiegen werden, dass es auf Drängen der
Busunternehmen bereits zu Kontrollen durch die Polizei und damit einhergehend
auch zu „Knöllchen“ gekommen ist. Auch in Zukunft sind solche Kontrollen
weiterhin vorgesehen.

Ihre Stimme zählt – Ihre Hilfe auch!

Freiwillige Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer gesucht

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
In diesem Jahr finden im Gebiet der Stadt Zülpich wieder bedeutende Wahlen
statt.
Am Sonntag, 14. Mai 2017 werden die Wahlen zum Landtag des Landes Nord -
rhein-Westfalen durchgeführt.
Für die ordnungsgemäße Abwicklung dieser wichtigen demokratischen Entschei-
dungen bin ich auf Ihre Mithilfe angewiesen. Ich bitte Sie herzlich, diese Wahlen
in einem Stimmlokal als Mitglied eines Wahlvorstandes zu unterstützen, sofern
Sie Deutscher sind und das 18. Lebensjahr vollendet haben!
Die wesentlichen Aufgaben des Wahlvorstandes sind die Abwicklung des Wahlge-
schäftes am Wahltag und die Ermittlung der einzelnen Wahlergebnisse.
Für diejenigen, die bisher bei keiner Wahl im Einsatz waren, noch ein paar allge-
meine Hinweise:
➢ Sie brauchen keine besonderen Vorkenntnisse. Wir bieten entsprechend

kurze Schulungen durch das Wahlbüro der Stadt Zülpich bzw. Einweisungen
durch die Wahlvorsteher an.

➢ Am Wahlsonntag (08.00 Uhr bis 18.00 Uhr) können Sie nach Absprache im
Stimmbezirk Pausen einlegen. Teilen Sie sich den Sonntag mit Ihrem Team im
Stimmlokal ein. Erst wenn es um 18.00 Uhr bei der Stimmenauszählung span-
nend wird, muss das gesamte Team wieder anwesend sein.

Für die Mitwirkung im Wahlvorstand gibt es zwar keine üppige Entlohnung, aber
als kleiner Ausgleich für das Engagement wird ein Erfrischungsgeld von 30,- €
ausgezahlt.
Ich bitte Sie herzlich, sich bei meinem Wahlbüro, Herrn Weiß, Tel. 02252/52-
227 oder per Mail an hpweiss@stadt-zuelpich.de zu melden.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!!!
Es grüßt Sie herzlich
gez.
Ulf Hürtgen
Wahlleiter

Der Bürgermeister informiert Wohnraum für anerkannte Flüchtlinge 
gesucht

Die Stadt Zülpich sucht dringend privaten Wohnraum für anerkannte Flüchtlinge.
Diese wohnen überwiegend noch in städtischen oder städtisch angemieteten
Unterkünften. Aufgrund ihrer Anerkennung sind sie jedoch berechtigt, selbst
Wohnungen anzumieten. Die Flüchtlinge schließen selbständig mit dem Vermieter
einen Mietvertrag ab. Die Miete wird für die Dauer des Leistungsbezuges im ange-
messenen Umfang vom Sozialhilfeträger, in der Regel das Jobcenter EU-aktiv,
übernommen.
Wenn Sie über leerstehenden Wohnraum im Stadtgebiet Zülpich verfügen und diesen
direkt an Flüchtlinge vermieten möchten, wenden Sie sich bitte an die Stadtverwaltung
Zülpich, Herrn Preuß, Tel. 0225252217, email: jpreuss@stadt-zuelpich.de 
oder Frau Jülich-Meiser, Tel. 0225252335, email: ajuelich@stadt-zuelpich.de. 

Spendenaufruf für unsere bedürftigen 
Bürgerinnen und Bürger

Spendenkonto „Zülpich hält zusammen“ 
Die sozialen Systeme, wie etwa die Sozialhilfe, das Arbeitslosengeld II oder
andere gesetzliche Vorschriften decken nicht immer alle Notlagen ab. Bei
Unglücksfällen (z. B. Hochwasser, Feuer), gesundheitlichen Problemen (Kassen-
zuzahlungen, teure Medikamente bei chronischen Krankheiten), Altersbe-
schwerden (fehlende familiäre Unterstützung, Hilfen im Haushalt, altersgerechte
Wohnung), individuellen Wohnproblemen (durch den Tod des Partners wird die
Wohnung zu groß und zu teuer) oder bei familiären Problemen (Arbeitslosigkeit,
Trennung, Alkohol, Drogen, ...), um nur einige Problemfelder zu nennen, stoßen
die hilfesuchenden Bürger und das Sozialamt an gesetzliche Grenzen. 

Die Stadt Zülpich will hier entgegenwirken! Die politischen Gremien der Stadt
haben bekanntlich beschlossen, in Not geratenen Personen unbürokratisch und
möglichst zeitnah zu helfen. Daher werden Zuwendungen von Privatleuten,
Firmen, Vereinen etc., die diesem sozialen Zweck dienen sollen, seit dem
01.01.2009 diesem Sonderkonto „Zülpich hält zusammen“ zu 100 % zugeführt.
Diese Einzahlungen gelangen nicht in den städt. Haushalt. Die Gelder werden
zinsbringend angelegt.

Die Auszahlung der Mittel aus diesem Sonderkonto erfolgt nach Bedarf. Eine
zahlenmäßig kleine Kommission, die sich aus Vertretern der Kirchen, caritativer
Verbände und aus dem Sozialamtsleiter zusammensetzt, entscheidet über die
Mittelgewährung. Mittlerweile konnten schon etlichen Erwachsenen und Kindern
geholfen werden. 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, sehr geehrte Firmeninhaber und
Vereinsvertreter!

Ihre Spenden, die Sie aus Familienfeiern oder Firmen- oder Vereinsfesten heraus
tätigen wollen, können Sie in diesen  Spendentopf einzahlen. Selbstverständlich
erhalten Sie eine entsprechende Spendenquittung. Helfen Sie mit Ihrer Spende,
die Not unserer Zülpicher Mitbürgerinnen und Mitbürgern zu lindern. Leider
sind mir in verschiedenen Notsituationen, wie sie oben beispielhaft aufgezählt
sind, rechtlich die Hände gebunden, staatliche Hilfen zu gewähren. Ihre Spen-
dengelder werden von einer unabhängigen Kommission verwaltet. 

Wenn Sie unseren bedürftigen Einwohnern helfen wollen, richten Sie Ihre Spende
bitte an die Stadtkasse Zülpich unter folgender 

IBAN: DE74 3825 0110 0001 2100 20 unter Angabe des Verwendungszwecks
„Sonderkonto 200, Zülpich hält zusammen“.

Es wird regelmäßig im zuständigen Ausschuss für Schulen, Soziales, Sport und
Kultur über den Stand des Spendenkontos und die gewährten Hilfen berichtet.

Für weitere Fragen steht Ihnen mein Sozialamtsleiter, Herr Preuß unter Tel.
02252/52-217 gerne zur Verfügung. 

Wir in Zülpich müssen zusammenhalten! In diesem Sinne grüßt Sie herzlichst
Ihr

Ulf Hürtgen
Bürgermeister
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Sprechtag des Bürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
als Bürgermeister der Stadt Zülpich sind mir Offenheit und Bereitschaft zum
Gespräch ganz wichtig. Daher möchte ich die schon zur Tradition gewordenen
Bürgermeistersprechstunden einmal im Monat gerne fortsetzen
Nutzen Sie die Gelegenheit, mir Ihre Ideen, Wünsche und Anliegen persönlich
vorzutragen.
Mein nächster Sprechtag findet statt am

Donnerstag, den 09. März 2017, 
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

im Rathaus in Zülpich, Zimmer 132, 1. Etage im Altbau.
Um Wartezeiten zu vermeiden, können Sie sich bereits vorher telefonisch im
Vorzimmer des Bürgermeisters, Markt 21, (Altbau, I. Etage), bei Frau Havenith,
Telefon 52-211, anmelden.
Ich lade Sie herzlich ein, regen Gebrauch von meinen Bürgermeistersprech -
stunden zu machen und freue mich auf Ihren Besuch.
Ihr
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Das Standesamt informiert
Im bald zu Ende gehenden Jahr sowie im Jahr 2017 bietet sich wieder die Möglich-
keit in Zülpich auch an einem Samstag standesamtlich zu heiraten. Die Eheschlie-
ßungen finden grundsätzlich in der „Bürgerbegegnungsstätte Martinskirche“ statt.
Für diese Eheschließungen sind folgende Termine reserviert.

18. Februar 2017
18. März 2017
29. April 2017
20. Mai 2017
24. Juni 2017
22. Juli 2017

19. August 2017
30. September 2017
14. Oktober 2017

18. November 2017
16. Dezember 2017

Die Eheschließungen an diesen Samstagen beschränken sich auf die Vormittags-
stunden.
Für die Vornahme der Eheschließungen außerhalb der üblichen Öffnungszeiten
des Standesamtes (Samstagseheschließung) wird eine zusätzliche Gebühr i. H. v.
66,00 € erhoben.
Für die Beantwortung weiterer Fragen stehen Ihnen Frau Pick, Tel. 02252/52-223.
oder Herr Schmitz, Tel. 02252/52-224, zur Verfügung.

ACHTUNG !
TERMINE AMTSBLATT 2017

Wichtig für alle Schulen, Vereine und sonstige Institutionen
Gerne nehmen wir Ihre Mitteilungen in das Amtsblatt der Stadt Zülpich auf.
Wir möchten Sie jedoch bitten, bis zum jeweiligen Redaktionsschluss Ihre Unter-
lagen bei der u. a. Adresse einzureichen. Der Redaktionsschluss ist immer
dienstags. Unterlagen die nach diesem Termin eingehen, können leider keine
Berücksichtigung finden und werden, falls möglich, für die nachfolgende
Ausgabe verwendet.
Damit Ihre Berichte optimal verarbeitet werden können bitten wir Sie, Ihre Texte
in Datei-Form (Microsoft Word oder PDF-Format) zu senden.
Fotos können nur in digitaler Form berücksichtigt werden, diese müssen im
Dateiformat jpg beigefügt sein. Es wird gebeten, Fotos, die in einer Word-Datei
eingebettet sind, nochmals gesondert als JPG-Datei beizufügen. Diese Dateien
können Sie per E-Mail an die Stadtverwaltung senden.
Die Redaktion behält sich für den Abdruck die Auswahl der jeweiligen
Berichte und Termine vor.
Ihre Mitteilungen können zu den unten angegebenen Terminen eingesandt oder
abgegeben werden: Stadtverwaltung Zülpich, Frau Havenith, Zimmer 132, 
Telefon: 02252 / 52 – 211, E-Mail: amtsblatt@stadt-zuelpich.de
Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
07.03.2017 17.03.2017
28.03.2017 07.04.2017
25.04.2017 05.05.2017
30.05.2017 09.06.2017
27.06.2017 07.07.2017
25.07.2017 04.08.2017

22.08.2017 01.09.2017
26.09.2017 06.10.2017
24.10.2017 03.11.2017
05.12.2017 15.12.2017
Änderungen vorbehalten!

Besuchszeiten an den 
Karnevalstagen 2017 bei der 

Stadtverwaltung Zülpich

Die Büros der Stadtverwaltung Zülpich sind an den Karnevalstagen für das
Publikum wie folgt geöffnet:

Weiberfastnacht, 23.02.2017, von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr
Die Stadtkasse hält am Mittwoch, 22.02.2017, von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr die Kasse für den Barzahlungsverkehr
geöffnet.
An Weiberfastnacht bleibt die Barkasse geschlossen.

Rosenmontag, 27.02.2017, ist die Verwaltung geschlossen
Karnevalsdienstag, 28.02.2017, sind die Büros einschließlich des
Bürgerbüros nur vormittags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet.

Gottes Segen für die neuen 
Feuerwehrfahrzeuge

-Löschgruppen werden mit modernster Technik ausgerüstet
Es war wahrhaftig, trotz frostiger Temperaturen, ein besonders „sonniger“ Tag
für die Feuerwehrfrauen und -männer sowie den Wehrführer Joachim Jordan
und seinem Stellvertreter Stefan Waser. Die Einsegnung und Übergabe von  fünf
neuen Feuerwehrfahrzeugen war ein besonderes Ereignis, welches es nicht so oft
zu feiern gibt. Anlässlich dieser Feier konnten die Wehrführer sowie die Vertre-
ter des Rates und der Verwaltung am Sonntag, 22.01.2017, neben zahlreichen
Mitgliedern der Löschgruppen auch viele interessierte Gäste begrüßen. 

„Die Einsegnung und Übergabe von fünf neuen Feuerwehrfahrzeugen erfüllt mich
als Bürgermeister mit Freude und Stolz“, so Bürgermeister Ulf Hürtgen. „Die
Freiwillige Feuerwehr Zülpich, die aus 16 Löschgruppen mit insgesamt 477
Kameradinnen und Kameraden aus dem aktiven Dienst, der Ehrenabteilung
(Alterswehr) und der Jugendfeuerwehr besteht, ist zu jeder Tages- und Nachtzeit
im Dienste der Bürgerinnen und Bürger unterwegs. Sie löscht Brände, rettet
Leben, sichert Unfallstellen und noch vieles mehr. Die Feuerwehrkameradinnen
und -kameraden leisten ehrenamtlich, zuverlässig und engagiert wichtige und
unbezahlbare Arbeit für die Gesellschaft. Hierfür gebührt ihnen heute an dieser
Stelle Dank und Anerkennung“, lobte Bürgermeister Ulf Hürtgen.  Er erläuterte
in seiner Rede weiterhin, dass mit der Anschaffung von fünf neuen Feuerwehr-
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fahrzeugen eine wichtige Investition in Richtung Technisierung der Ausrüstung
nach modernsten Vorgaben erfüllt wurde. 
Diesen Ausführungen schloss sich Wehrführer Joachim Jordan an und ergänzte,
dass der Grundstein, um die Ausrüstung auf den neuesten Stand der Technik zu
bringen, mit dem Beschluss des Brandschutzbedarfsplanes der Stadt Zülpich im
Jahr 2014 gelegt wurde. Aufgrund dessen werden in den nächsten Jahren sowohl
weitere Anschaffungen von Fahrzeugen und Material wie auch Instandsetzungs-
maßnahmen an Feuerwehrgerätehäusern folgen. Die alten Fahrzeuge waren teil-
weise schon 30 Jahre und länger im Einsatz.
Der stellvertretende Wehrführer Stefan Waser übernahm anschließend die
Vorstellung der einzelnen Einsatzfahrzeuge.
Bei den beiden Tanklöschfahrzeugen, kurz TLF 2000, genannt, handelt es sich
um geländegängige Fahrzeuge Mercedes Atego mit Ziegler Aufbau. 
Die Tanklöschfahrzeuge dienen aufgrund ihrer Ausstattung insbesondere zur
Brandbekämpfung und der Versorgung von Einsatzstellen mit Löschwasser.
Daher kommt ihnen auch bei der Wald-, Wiesen und Feldbrandbekämpfung
sowie der Löschung von Fahrzeugbränden eine wichtige Funktion zu. Nach
entsprechendem Ausbau gehen die Fahrzeuge in den Bestand der Freiwilligen
Feuerwehr Löschgruppen in Zülpich und Sinzenich über. Die Kosten belaufen
sich auf insgesamt ca. 215.000 Euro pro Fahrzeug inklusive Nebenkosten.
Weiterhin wurden an die Löschgruppen aus Enzen und Schwerfen Staffellöschfahr-
zeuge, kurz StLF 20/25 übergeben. Mit diesem MAN TGM kann eine ganze Feuer-
wehrstaffel (Normbesetzung 6 Personen) zum Einsatzort transportiert werden.
Die beiden Fahrzeuge sind Löschfahrzeuge, unterscheiden sich jedoch in der
Zusatzbeladung. Im Enzener Einsatzfahrzeug mit dem Schwerpunkt Rettung ist
ein zusätzlicher Rüstsatz vorhanden, um Personen aus einem Kfz oder aus
verschlossenen Räumen zu retten. Das Löschfahrzeug Schwerfen ist, zwecks
Ausleuchtung der Einsatzstellen, zusätzlich mit LED-Leuchten und -Scheinwerfern
ausgerüstet und enthält einen Überdruckbelüfter zum Entrauchen von Gebäuden.
Die Anschaffungskosten pro Fahrzeug liegen jeweils bei ca. 300.000 Euro inklu-
sive Nebenkosten.
Wichtig zu erwähnen ist auch, dass bei allen Fahrzeugen grundsätzlich die Bela-
dung von den Vorgängereinsatzfahrzeugen übernommen werden kann. 
Kaplan Snethlage vollzog im Kreise der Feuerwehr  die Segnung der neuen Fahr-
zeuge, ehe Bürgermeister Hürtgen den Löschgruppenführern die Fahrzeuge offi-
ziell übergab und ihnen dazu symbolisch den Schlüssel überreichte. Für ein
Mannschaftstransportfahrzeug der Löschgruppe Zülpich, welches schon seit
2015 im Dienst ist, wurde ebenfalls die Einsegnung nachgeholt.
Beim anschließenden gemütlichen Teil, zu dem der Bürgermeister alle Anwesen-
den ins Rathaus einlud, reichten die Mitglieder des DRK eine kräftige Gulasch-
suppe. Viele Besucher nahmen nach der offiziellen Einsegnung auch die angebo-
tene Möglichkeit wahr, die Feuerwehrfahrzeuge zu besichtigen.
Die Stadt Zülpich wünscht den Löschgruppen mit ihren neuen Fahrzeugen erfolg-
reiche Einsätze nach dem Motto: „Gott zur Ehr‘, dem Nächsten zur Wehr.“

Neue LED-Beleuchtung im Dorf-
informationspunkt in Zülpich-Bürvenich                                
Innogy unterstützt die Dorfgemeinschaft Bürvenich-Eppenich bei der

Sanierung des ehemaligen Spritzenhauses
Die Dorfgemeinschaft Bürvenich-Eppenich hat in liebervoller Kleinarbeit das
ehemalige Feuerwehrgerätehaus in einen schmucken Dorfinformationspunkt mit
öffentlichem Bücherschrank umgewandelt. 
Bisher fehlte es jedoch noch an einer guten Beleuchtungsanlage. Hier kam
Walfried Heinen, Kommunalbetreuer der innogy, ins Spiel. 
Er engagierte sich über das innogy-Sozialprojekt „Aktiv vor Ort“ und schaffte eine
energieeffiziente Beleuchtungsanlage an, die er auch installierte. Das Unterneh-
men innogy unterstützt das soziale und tatkräftige Engagement seiner Mitarbeiter
in ihren Heimatgemeinden mit bis zu 2000 Euro pro Projekt. Wer eine Idee hat,
wie an seinem Wohnort Nützliches in den Bereichen Bildung und Erziehung,
Gesundheit und Soziales, Kultur, Naturschutz, Sport sowie bei Hilfs- und
Rettungsdiensten zu leisten ist, wird vom Unternehmen gefördert.-
Gemeinsam mit Wolfgang Hoven und Sohn Richard  wurde die Niedervolt-Seilan-
lage installiert, angeschlossen und mit sechzehn energieeffizienten LED-Strahlern

ausgestattet. Außerdem
wurde ein Präsenzmelder
installiert, der das Licht
nur dann einschaltet
wenn jemand im Raum
ist. Durch die Maßnahme
konnte die Ausleuchtung
des schmucken Raumes
deutlich verbessert
werden und gleichzeitig
der Energieverbrauch
über 90% gesenkt
werden.

Überzeugten sich vom
gelungene Projekt:
Vorne: Annegret Hoven,
hinten von links nach
rechts: Walfried Heinen,
Peter Kramp, Ortsvor-
steher Jörg Körtgen,
Wolfgang Hoven mit
Sohn Richard. 

LEADER-Region Zülpicher Börde
Stellenangebot Regionalmanager/in

Stellenausschreibung unter 
www.zuelpicherboerde.de
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Minister auf Projekttour 
mit der Bördebahn

NRW-Umweltminister Johannes Remmel besucht 
LEADER-Region Zülpicher Börde

Der nordrhein-westfälische Umweltminister Johannes Remmel informierte sich
rund ein Jahr nach dem Förderzuschlag und der Arbeitsaufnahme der Lokalen
Aktionsgruppe Zülpicher Börde über die ersten erfolgreichen Schritte bei der
Umsetzung des LEADER-Wettbewerbskonzeptes. Der Vorsitzende der LEADER-
Region, Albert Bergmann, begrüßte den Minister am Bahnhof in Zülpich-
Nemmenich. Dort startete eine Fahrt mit der Bördebahn in Richtung Nörvenich-
Binsfeld, die Geschäftsführer Alexander Sobotta und Regionalmanagerin Julia
Braun gemeinsam mit den Initiatoren aktueller LEADER-Projekte vorbereitet
hatten. Mit rund 50 Akteuren aus dem dörflichen Ehrenamt und Vertretern von
Vereinen, Unternehmen und der Verwaltung war der von der Rurtalbahn zur
Verfügung gestellte Triebwagen gut gefüllt. An der Fahrt nahmen unter anderem
auch die Bürgermeister Ulf Hürtgen (Stadt Zülpich), Anne Horst (Gemeinde
Weilerswist), Joachim Kunth (Gemeinde Vettweiß) und Dr. Timo Czech
(Gemeinde Nörvenich), die Beigeordnete der Stadt Erftstadt, Monika Hallstein,
sowie der Euskirchener Landrat Günter Rosenke teil.
Unterwegs zeigten die Projektvertreter, dass die Region im wahrsten Sinne des
Wortes „Fahrt aufgenommen“ hat und für die Förderphase bis 2023 hervorra-
gend aufgestellt ist. Nachdem im Auftaktjahr 2016 zunächst die von Land und
Europäischer Union geforderten Strukturen der LEADER-Region geschaffen
worden waren, konnten bereits fünf Projekte mit einem Gesamtvolumen von
rund 750.000 Euro durch die Lokale Aktionsgruppe beschlossen werden. Viele
weitere aussichtsreiche Maßnahmen werden derzeit vorbereitet.
Den Auftakt der Projektvorstellung machte die Nemmenicher Ortsvorsteherin Luzia
Schumacher. So entstehen in Nemmenich Tafeln zur Ortsinformation und das Dorf
wird sich am regionsweiten Projekt „Dorf.Fit“ zur Unterstützung des ehrenamt-
lichen Engagements beteiligen. Christoph M. Hartmann vom Seepark Zülpich stellte
das geplante „Rheinische Zentrum für Gartenkultur“ zur Vermittlung landschafts-
gerechter Garten-, Vorgarten und Grünflächengestaltung vor. Auf die Bedeutung der
Lebensqualität in der Region als Standortfaktor für die Fachkräftesicherung machte
Christian Ludwig, Geschäftsführer von Smurfit Kappa Zülpich Papier, aufmerksam.
Heike Schmitz vom Kreis Euskirchen betonte die durch LEADER gewachsenen
Kooperation der drei Landkreise im Bereich der Dorfentwicklung.
Musikcoach Joachim Sondermann gab gemeinsam mit den jungen Sängerinnen
Svea Jüssen und Lisa Uschmann einen Eindruck vom regionalen Musiktheater-
projekt „OffBeat“, mit dem speziell junge Menschen im ländlichen Umfeld ange-
sprochen werden sollen. Die drei Biologischen Stationen in der LEADER-Region
möchten unter dem Titel „Lebendige Börde“ Einwohnern und Gästen besondere
Arten und Lebensräume näherbringen und damit auch zum nachhaltigen
Tourismus beitragen, wie die Leiterin der Biologischen Station im Kreis Düren,
Heidrun Düssel-Siebert, erläuterte. Oliver Hartlieb, Wehrleiter der freiwilligen
Feuerwehr in Nörvenich, wies auf die Nachwuchssorgen der ehrenamtlichen
Feuerwehren hin. Er zeigte gleichzeitig Lösungswege auf, die die Wehrleiter der
Gemeinden gemeinsam als LEADER-Projekt erarbeitet haben. Einen Eindruck 
von den Bedingungen für die Landwirtschaft in der Zülpicher Börde vermittelte 
Ortslandwirt und Ortsvorsteher Paul Eugen Kügelgen aus Nörvenich-Rommelsheim.
Die Fahrt endete in Nörvenich-Binsfeld, wo sich Minister Remmel in seinem
Schlusswort begeistert vom vielfältigen Engagement in der Zülpicher Börde
zeigte. Er verabschiedete sich mit einem motivierenden „Weiter so!“ und dem
Aufruf, die entstandene Zusammenarbeit weiter auszubauen.

Hintergrundinformation:
Die LEADER-Region Zülpicher Börde umfasst die Gemeinden Weilerswist, Vett-
weiß und Nörvenich, die Stadt Zülpich sowie das südliche Gebiet der Stadt Erft-

stadt. LEADER ist ein Förderschwerpunkt der Europäischen Union für den länd-
lichen Raum. LEADER steht dabei für "Liaison entre actions de développement de
l´économie rurale" = "Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung der länd-
lichen Wirtschaft". 28 LEADER-Regionen in Nordrhein-Westfalen wurden im
Wettbewerbsverfahren für die Förderphase 2016 – 2023 ausgewählt. Die Region
Zülpicher Börde verfügt über ein Förderbudget von 2,3 Mio. Euro und wird mit
dessen Hilfe Projekte in einem Umfang von rund 3,5 Mio. Euro umsetzen. Über
die Verwendung der Mittel entscheidet eine so genannte Lokale Aktionsgruppe
(LAG) aus öffentlichen und privaten Partnern. Alle Unternehmen, Einrichtungen
und Bürger sind zur Mitarbeit im Verein LAG Zülpicher Börde e. V. eingeladen.
Weitere Informationen zur LEADER-Region unter www.zuelpicherboerde.de.

Bei der Tour mit der Bördebahn durch die LEADER-Region wurde Minister
Johannes Remmel (Mitte) von rund 50 haupt- und ehrenamtlichen Akteuren
begleitet.

Neue Öffnungszeiten Bürgerbüro und 
Standesamt ab dem 01.03.2017

Seit dem Jahr 1999 besteht die Möglichkeit, den Service des Bürger -
büros und des Standesamtes u. a. Donnerstags bis 19.00 Uhr zu nutzen.
In diesen nunmehr 18 Jahren hat sich das Kundenverhalten betreffend der Nutzung
dieses Angebotes maßgeblich verändert. Seit langem zeigten sich die Besucherzah-
len Donnerstags ab 18:00 Uhr sehr stark rückläufig. Vielfach wurde der Wunsch
geäußert, das Bürgerbüro am frühen Vormittag besuchen zu können.
Um den Zülpicher Bürgerinnen und Bürgernhier entgegen zu kommen, gelten ab
dem 01.03.2017 folgende Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch 08.00 Uhr – 12.30 Uhr

14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstag 07.00 Uhr – 12.30 Uhr  Achtung neu!!!!!!

14.00 Uhr – 18.00 Uhr  Achtung neu!!!!!!
Freitag 08.00 Uhr – 12:30 Uhr
Es ergibt sich somit nur eine minimale Verschiebung der Öffnungszeiten für den
Bürgerservice. Die effektive Zeit, an denen Ihnen das Bürgerbüro und das Stan-
desamt zur Verfügung stehen, ist gleich geblieben! 
Sollte es Ihnen innerhalb dieser Öffnungszeiten trotzdem nicht möglich sein, Ihre
Angelegenheiten zu erledigen, besteht - wie bisher - die Möglichkeit, einen indi-
viduellen Termin mit dem Bürgerbüro oder dem Standesamt zu vereinbaren.

Polnische Delegation zu Besuch 
in Zülpich

Die Leiterin des Kultur-Amtes der rheinhessischen Stadt Gernsheim, Hilde Bolenz,
war überrascht: Zwar hatte sich eine kleine Delegation aus der polnischen Partner-
stadt Swiecie (deutsch: Schwetz), mit Bürgermeister Tadeusz Pogoda an der Spitze,
bereits vor Längerem für einen Wochenendbesuch in Deutschland angekündigt. Die
Freunde von der pommerschen Seeplatte äußerten kurz zuvor jedoch den Wunsch,
nach der langen Anreise samstags trotzdem einen Ausflug in das fast drei Autostun-
den von Gernsheim entfernte Zülpich zu machen. Grund: In Swiecie steht eine von
Deutschordensrittern erbaute, gotische Burgruine, die zumindest auf den ersten
Blick eine bestechende Ähnlichkeit mit derjenigen Zülpichs hat.
Und weil Bürgermeister Pogoda das Bürgervotum hat, die in städtischem Eigentum
stehende Ruine in Swiecie zu renovieren und zu beleben, wollten die Polen sich
an Ort und Stelle informieren, wie es um die Nutzungsgeschichte und -gegenwart
der Zülpicher Landesburg steht und was im Einzelnen an Restaurierungs- und
Rückbauarbeiten im Zuge der Landesgartenschau 2014 geleistet wurde.
Am Samstag, den 21.1.2017 fanden sich deshalb der Gernsheimer Hauptamtsleiter
Hutmacher und Frau Bolenz mit den Gästen von der Weichsel in Zülpich ein. Bürger-
meister Pogoda hatte drei Herren aus dem Bau- und Planungsamt seiner eigenen
Verwaltung mitgebracht. Die Verständigung war kein Problem, weil eine Dolmet-

Unfallschaden?
Kfz-Sachverständigenbüro

Hollstein
Zülpich, Bonner Straße 3, Tel.: 0 22 52 / 44 14
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scherin aus Gernsheim die Gruppe begleitete. Sie erhielt willkommene Verstärkung
durch die zweisprachige Ehefrau eines Zülpicher Mitarbeiters von Herrn Dietmar
Bornkessel, einem der beiden Burgeigentümer. Die Damen waren in den angeregten
Gesprächen, die sich bei einem Rundgang der Gruppe durch Burg und Park am
Wallgraben entspannten, eine große Hilfe. Herr Pogoda äußerte dabei, dass sich
nicht nur die Burgruinen und die Größe beider Städte ähnelten. Auch in Swiecie
seien eine Papierfabrik und eine psychiatrische Klinik die größten Arbeitgeber.
Seitens der Stadt Zülpich standen Herr Dick und Herr Mohr den Gästen Rede und
Antwort. Diese versprachen beim Abschied, Zülpich über die Maßnahmen in
Polen auf dem Laufenden zu halten.

Ein Teil der deutsch-polnischen Delegation. In der Mitte mit roter Jacke
Bürgermeister Pogoda, links von ihm Frau Bolenz aus Gernsheim, rechts
Herr Dick und Herr Mohr von der Stadtverwaltung.

Außensprechtag der 
Schwerbehindertenabteilung

Die Abteilung 50 (Schwerbehindertenrecht - ehemaliges Versorgungs-
amt) des Kreises Euskirchen lädt zum nächsten Außensprechtag ein.

Dieser Außensprechtag soll am
Dienstag, den 14.02.2017 von 08.00 – 12.00 Uhr
in der Stadtverwaltung Schleiden
Blankenheimer Straße 2, Zimmer 29 (Kfz-Zulassung), 53937 Schleiden
stattfinden.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Schiedsfrauen 
für den Schiedsamtsbezirk Zülpich

Schiedsfrau:
Frau Ingeborg Mahnke
In den Auen 12 b, 53909 Zülpich-Schwerfen, Tel.-Nr. 02252/3930

Stellvertretende Schiedsfrau (nur im Vertretungsfall):
Frau Jeannine Lehser
Linzenich, Ülpenicher Weg 24, 53909 Zülpich, Tel.-Nr. 02252/8356952

Wettbewerb
Unser Dorf hat Zukunft 2017

im Kreis Euskirchen
Einladung zum Informationsabend 

am Montag, den 20.02.2017 um 18.00 Uhr 
im Sitzungssaal der Kreisverwaltung Euskirchen, 

Jülicher Ring 32, 53879 Euskirchen 
• Begrüßung 

Achim Blindert, Geschäftsbereichsleiter Bauen, Umwelt, ÖPNV und Abfall,
Kreis Euskirchen

• Präsentation von Beispielen aus dem Kreis Euskirchen durch Vertreter aus den
Dörfern   

− Floisdorf – Platz 3 Kreiswettbewerb 2014, Silbermedaille im Landeswettbe-
werb

− Bürvenich – Platz 4 Kreiswettbewerb 2014, Bronzemedaille und Sonder-
preis Inklusion im Landeswettbewerb 2015

• Vorstellung der Bewertungsbereiche und des Ablaufes des Dorfwettbewerbs
Dr. Waldemar Gruber, Organisation des Landeswettbewerbs, Landwirtschafts-
kammer NRW  

• Vorstellung der Checkliste für die Dörfer und Änderungen in den Bewer-
bungsbögen 

Heike Schmitz, Kreis Euskirchen

• Vorstellung der Bewertungskommission und Anregungen für die Präsentation
der Dörfer im Wettbewerb

Franz Unterstetter, Vorsitzender der Bewertungskommission

• Fragen und Diskussion 

Um Anmeldung zu dieser Informationsveranstaltung bis 15.02.2017
wird gebeten. 
Anmeldebogen s. https://www.kreis-euskirchen.de/umwelt/entwicklung/dorf-
wettbewerb.php oder Email an heike.schmitz@kreis-euskirchen.de 
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Ab 03.02.2017 Anmeldung über „Schüler Online“ zu den weiter -
führenden Schulen mit Sekundarstufe II im Kreis Euskirchen

Mit der Ausgabe der Halbjahreszeugnisse begann am 03.02.2017 im Kreis
Euskirchen das Anmelde- und Aufnahmeverfahren zu den weiterführenden Schulen
mit Sekundarstufe II über die Webanwendung „Schüler Online“ unter www.schue-
leranmeldung.de. Schülerinnen und Schüler, die ihre jetzige Schule nach den
Sommerferien 2017 verlassen, können sich bis zum 22.02.2017 zur gymnasialen
Oberstufe, zum Beruflichen Gymnasium und zu allen Bildungsgängen an den Berufs-
kollegs anmelden. Das Anmeldefenster für die Berufsschule (= duale Berufsausbil-
dung) ist durchgängig bis zum 31.10.2017 geöffnet. Für einen reibungslosen Ablauf
sind alle Ausbildungsbetriebe dazu angehalten, sich bereits vor dem Abschluss von
Ausbildungsverträgen unter www.schueleranmeldung.de/betriebe einmalig zu regis-
trieren und Ausbildungsverhältnisse von Auszubildenden nach Abschluss eines
Ausbildungsvertrages anzuzeigen. Ist dies erfolgt, kann die Anmeldung zur Berufs-
schule durch die Auszubildenden vorgenommen werden. Kammern wie die
Industrie- und Handelskammer Aachen und die Kreishandwerkerschaft Rureifel
haben bereits ihre Unterstützung zugesagt.
In einem zweiten Anmeldefenster vom 24.04.2017 bis zum 07.07.2017 ist eine
Anmeldung zu Bildungsgängen mit noch freien Plätzen möglich.
Die Schülerinnen und Schüler erhalten zusammen mit ihrem Halbjahreszeugnis
von ihrer jetzigen Schule (wenn diese an „Schüler Online“ teilnimmt) ein Pass-
wort. Die Anmeldung am Thomas-Eßer-Berufskolleg, am Berufskolleg Eifel sowie
an den teilnehmenden Gymnasien erfolgt nach vorheriger Beratung. Der zentrale
Beratungs- und Anmeldetag im Thomas-Eßer-Berufskolleg und im Berufskolleg
Eifel findet am Samstag, dem 04.02.2017 von 08:30 bis 13:30 Uhr statt. Termine
hierfür sind im Schulbüro zu vereinbaren.

Seit dem Übergang zum Schuljahr 2012/2013 wird „Schüler Online“ im Kreis
Euskirchen im Rahmen der Kommunalen Koordinierung und im Sinne der
Landesinitiative „Kein Abschluss ohne Anschluss“ auf freiwilliger Basis von den
abgebenden und aufnehmenden Schulen eingesetzt. „Schüler Online“ kann
außerdem jederzeit ohne Passwort als Informationsquelle für das regionale
Bildungsangebot genutzt werden.
Weiterführende Informationen erhalten Sie bei den aufnehmenden Schulen oder
im Kommunalen Bildungs- und Integrationszentrum des Kreises Euskirchen bei
Elisabeth von Schrenk unter Tel.: 02251/15-336.

App für Flüchtlinge und 
ehrenamtliche Helfer

Das Kommunale Bildungs- und Integrationszentrum (KoBIZ) bündelt
wichtige Informationen für Geflüchtete und Ehrenamtliche in einer App. 
Wer als Flüchtling im Kreis Euskirchen ankommt, hat zunächst viele Fragen:
Welche Dokumente brauche ich? Wo finde ich Beratungsstellen? Wie verläuft das
Asylverfahren? Wo finde ich eine Wohnung? Die neue App „InteGreat“ fasst die
wichtigsten Informationen, Angebote und Ansprechpartner im Kreis Euskirchen
zusammen. 
Die „InteGreat-App“ kann sich jeder ab sofort kostenfrei im App-Store herunter-
laden. Danach funktioniert die App auch ohne Internetverbindung. Aktuell sind
die Inhalte für Euskirchen in den Sprachen Deutsch, Englisch, Arabisch und
Französisch verfügbar. Es werden weitere Sprachen hinzukommen. 
Darüber hinaus können die Inhalte auch im Internet unter https://web.integreat-
app.de abgerufen werden.
Die Inhalte der App werden vom Kommunalen Integrationszentrum des Kreises
Euskirchen verwaltet und aktualisiert. Auch Hinweise auf Veranstaltungen, die für
Flüchtlinge und ehrenamtliche Helfer relevant sind, können so eingearbeitet
werden.
Ansprechpartnerin ist Cosima Wernecke, Kommunales Bildungs- und Integra-
tionszentrum (KoBIZ) Kreis Euskirchen, Tel. 02251 15-1331
E-Mail: cosima.wernecke@kreis-euskirchen.de

Veranstaltungskalender vom 10.02. bis 17.03.2017
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Geänderte Bücherei-Öffnungszeiten 
ab 01.03.2017

Aufgrund der stark rückläufigen Ausleizahlen sowie der kontinuier-
lich rückläufigen Kundenbesuche an den offenen Samstagen werden
ab 01.03.2017 die Öffnungszeiten der Bücherei wie folgt geändert:

Die Regelung, die Bücherei jeden 1. Samstag im Monat für zwei Stunden
zu öffnen, entfällt ab März 2017. 
Am Donnerstag-Nachmittag schließt die Bücherei zukünftig um 17:30
Uhr (vorher 17:00 Uhr).
An zwei Samstagen im Jahr (voraussichtlich letzter Samstag vor den Sommer-
ferien und am Samstag des Martinsmarkts), ist die Bücherei in der Zeit von
10:00 Uhr bis 13:00 Uhr geöffnet. An diesen Samstagen wird  den Bücherei-
kunden ein entsprechendes Programm mit Bücher-Flohmarkt, Kinderlesung usw.
angeboten.
Einzelheiten dazu entnehmen Sie bitte der Internetplattform FINDUS der Stadt -
bücherei Zülpich. 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
das Amtsblatt der Stadt Zülpich erfreut sich
großer Beliebtheit, nicht nur bei den Leserin-
nen und Lesern, sondern auch bei den
„Schreibern“.
So erreichen mich wöchentlich Berichte aus

Schulen, Kindergärten, den Kirchen etc., die um Abdruck ihrer Berichte bitten.
Ein Großteil der Berichte stammt von den vielen Vereinen aus Zülpich und den
benachbarten Ortschaften. Darüber freue ich mich natürlich sehr. Zusammen mit
den amtlichen Bekanntmachungen und den Vereinsmitteilungen kann daher
Monat für Monat ein abwechslungsreiches und informatives Amtsblatt erstellt
werden.
Mit einer neuen Serie in unserem Amtsblatt möchte ich nunmehr den Vereinen
die Möglichkeit bieten, sich in einem kurzen Portrait vorzustellen. Die Vereine
bieten gerade in der heutigen schnelllebigen Zeit wertvolle ehrenamtliche Arbeit,
sei es in der Jugendarbeit, in der Integration oder beim Hobby. Vereine sind aus
dem Stadt- und Dorfleben nicht wegzudenken und dieses ehrenamtliche Engage-
ment sollte auch öffentlich gewürdigt werden.
Daher hat ab September in jeder Ausgabe des Amtsblattes ein Verein die
Möglichkeit, sich vorzustellen. Der Bericht darf gerne auch mit ein bis zwei
Bildern (bitte als separate jpg-Datei) bereichert werden oder eventuell auch
noch mit ein wenig Chronik.
Diese „Vorstellung“ sollte allerdings eine DIN A4-Seite nicht überschreiten.
Daher wende ich mich heute an alle Vereine aus Zülpich und den Ortschaften:
Nutzen Sie dieses kostenlose Angebot, Ihren Verein vorzustellen, auf Veranstal-
tungen hinzuweisen oder neue Mitglieder zu werben.
Ihre Berichte als Word-Datei nimmt ab sofort die für die Redaktion des Amtsblattes
zuständige Mitarbeiterin, Frau Havenith, unter amtsblatt@stadt-zuelpich.de 
entgegen. Auch für vorherige Rückfragen dürfen Sie sich gerne an Frau Havenith
unter Tel. 02252/52-211 wenden.
Ich würde mich freuen, schon bald über Ihren Verein im Amtsblatt der Stadt
Zülpich zu lesen. Machen Sie regen Gebrauch von diesem kostenlosen Angebot.

Ihr 

Ulf Hürtgen
Bürgermeister

nicht nur eine organisierende Einrichtung. Doch dazu gleich mehr. Zudem ist
vorab zu erwähnen, dass aus den Zölleche Öllege als Muttergesellschaft die
Gesellschaften der Prinzengarde (1910) und der Blauen Funken (1927) hervor-
gegangen sind.

Was gehört denn nun außerdem zu den Aufgaben der Öllege?
Bei vielen Terminen in der Karnevalssession sind die Öllege präsent. Begleitend
oder aktiv mit eigenen Veranstaltungen, wie z.B. die Prinzenproklamation mit
dem Elferrat und dem Sitzungspräsidenten auf der Bühne. Ein dichter Termin-
plan begleitet jedes Öllege-Mitglied durch die Session. Zwischen dem Elften im
Elften und Aschermittwoch stehen rund gerechnet 70 Auftritte auf dem
Programm. Diese werden mit einer Abordnung oder auch als Besucher wahrge-
nommen. In fast allen Fällen sind Präsident Günter Esser und  Prinzenführer
Jürgen Hauf mit von der Partie. Allein die Rolle des Prinzenführers erfordert eine
hohe Einsatzbereitschaft. Öllege-Mitglied heißt bereit zu sein, den Prinz mit
seinem Gefolge durch die Session zu begleiten. Eine Vielzahl von Veranstaltungen
besucht der Prinz in dieser Zeit. Es sind die Sitzungen der Vereine in der Kern-
stadt und in der Großgemeinde, des Weiteren schulische und karitative Einrich-
tungen – insbesondere an Weiberfastnacht. Natürlich stehen auch Gaststättenbe-
suche auf dem Programmplan. Und immer dabei sind die Adjutanten des
Prinzen, ein Corps mit Musikzug, der Prinzenführer und eine Abordnung der
Zölleche Öllege.
Zu allem gehört im Karneval auch die richtige Kleidung. Betrachtet man den Prinz
in seinem Ornat, fällt  dem Unbeteiligten sicher auf, dass jeder Prinz von anderer
Statur ist. Für das passende Prinzenkostüm zu sorgen, fällt auch in den Zustän-
digkeitsbereich der Öllege. Seit vielen Jahren begleitet Öllege-Mitglied Joe
Jaspers die Prinzen zu den Anproben. Er berät und betreut sie bei ihren Überle-
gungen und Fragen zur Prinzenausstattung und versorgt sie mit Tipps und Anre-
gungen aus seiner langjährigen Erfahrung in dieser Aufgabe.
Zu den besonderen Höhepunkten einer Karnevalssession zählen die Prinzenpro-
klamation und der Rosenmontagszug. Noch vor dem Elften im Elften fangen die
vorbereitenden Maßnahmen an. Der Prinz wird dem Rat der Stadt Zülpich vorge-
stellt. Terminierung und Auftritte des Prinzen, Begleitung durch Prinzenführer
und Öllege müssen für die anstehende Session geplant und mit allen Beteiligten
besprochen und abgestimmt werden. Besonders die Fahrten mit kleinen oder
großen Gruppen bzw. Abordnungen während der laufenden Session bedürfen
einer sorgfältigen Abstimmung untereinander. 
In der Rosenmontags-Komitee-Sitzung, zu der die Öllege jährlich einladen,
werden die Vereine und Gruppen, die ihre Teilnahme am Rosenmontagszug
planen, über Voraussetzungen, Zugregeln und Zugordnung informiert. Nach
erfolgter Anmeldung der Teilnehmer geht es an die Planung, Organisation und
Aufstellung des Zuges. Für Zugleiter Jochen Wachendorf ist dann die rechtzeitige
TÜV-Abnahme aller von Zugmaschinen gezogenen Karnevalswagen noch ein
besonderer Punkt in seiner Zuständigkeit und Verantwortung für einen gelunge-
nen und sicheren Rosenmontagszug. 
Weiter geht es in der Session mit der Kindersitzung und dem Seniorennachmit-
tag. Der Tollitäten-empfang der Großgemeinde Zülpich steht an und ist mit zwei
vorbereitenden Besprechungsterminen unter Beteiligung aller Vereine der Groß-
gemeinde einzuplanen. Die Präsentation der Tollitäten  erfreut sich großer
Beliebtheit bei einer ständig wachsenden Teilnehmerzahl. Nicht zuletzt, weil die
Veran-staltung immer von gelungenen Auftritten und Darbietungen aus den
Reihen der Vereine umrahmt wird. Alle Bürger der Großgemeinde sind zu
diesem Termin herzlich eingeladen bei freiem Eintritt.
Höhepunkt einer jeden Session
sind selbstverständlich die drei
tollen Tage. Auf diesen Zeitpunkt
fiebert jeder Prinz in seiner Amts-
zeit hin. Mit der Eröffnung des
Karnevals an Weiberfastnacht
kommt bereits das erste Stim-
mungshoch, es steigert sich mit
der Schlüsselübergabe am
Rathaus und der Machtüber-
nahme über die Stadt durch seine
amtierende Tollität und erreicht weiter mit dem traditionellen Rosenmontagszug
seinen absoluten Höhepunkt – das wohl unvergesslichste Ereignis für den Prinz
und alle Karnevalsfreunde! Zum Abschluss des Rosenmontags  steht noch die After-
Zoch-Party an. Somit steigern sich auch die Anforderungen an jedes Öllege-Mitglied
und laufen mit der Abschluss-Party so langsam aus. Dennoch wartet Karnevals-
dienstag ein weiterer „Diensttag“ auf sie.
Worin unterscheiden sich die Öllege außerdem von den anderen Karnevalsge-
sellschaften? Sie haben keine Garde, keinen Musikzug, keine Offiziere und keine

De Zöllesche Ölleje un 
de Zöllesche Fastelovend

Wie der Zülpicher Karneval mit den
Öllege lebt und steht – eine Liebe zum

Brauchtum über viele Generationen
„Es ist schon schön und interessant, über den
Zülpicher Karneval zu schreiben“ – so begin-
nen die Aufzeichnungen, die uns Willi Korf (der
6. Präsident der Zölleche Öllege – von 1949
bis 1970) hinterlassen hat. Mit diesem gedank-
lichen Ansatz stellt sich hier ein Verein vor, der
den Zülpicher Karneval nunmehr seit 138 Jahren maßgebend begleitet und
geprägt hat.
Karneval kann als eine der schönsten Nebensachen der Welt gesehen werden. Aber
eine Eigenschaft zeichnet ihn besonders aus: Er bringt die Menschen zusammen.
Denn Karneval kann keiner für sich alleine feiern. Jedenfalls würde es wenig Sinn
machen und bestimmt keinen Spaß. Er verbindet die Menschen und nimmt damit
eine große gesellschaftliche und soziale Rolle für Jung und Alt ein.
Karneval ist nicht nur die Fünfte Jahreszeit, er ist für viele Menschen ein echtes
Lebensgefühl. Manchen erschließt sich Karneval wiederum nicht in dieser Form,
sondern man steht diesem Phänomen des Spaßes und der Freude mit Distanz und
Vorbehalt gegenüber. Oftmals sogar mit Unverständnis. Er wird zu laut und zu bunt
empfunden, nicht selten als zu ernst genommen und muss anscheinend auf Knopf-
druck funktionieren. Doch so ist es eben nicht. Vielleicht liegt der Schlüssel darin,
dass man hineingeboren wird. Wem das nicht gegönnt war, der entdeckt vielleicht
früher oder später sein Herz dafür. Und damit zu den Öllege. Für die Mitglieder der
Zölleche Öllege bedeutet der Karneval Brauchtum, das es zu pflegen, zu schützen
und zu erhalten gilt und in der Tradition weitergegeben wird.
Die Öllege verstehen sich als ordnende Kraft im Zülpicher Karneval. Was in Köln
das Festkomitee ist, sind in Zülpich die Öllege. Dennoch gibt es einen Unter-
schied zu bemerken: Die Öllege sind auch eine aktive Karnevalsgesellschaft und
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Tanzgarde, aber ein großes Bündel an Zuständigkeiten und Aufgaben, wie zuvor
beschrieben.

In der Zeit zwischen Aschermittwoch
und dem Elften im Elften ruhen die
Öllege nicht. Viele Aktivitäten laden
zum Mitmachen ein. Die Öllege-
Wanderung im Frühjahr, das Bach-
tor-Fest Ende des Monats Juni oder
die monatlichen Bachtor-Abende
sowie Besuche auf den Sommerfes-
ten befreundeter Vereine – es gibt
immer wieder einen Anlass für ein
gemütliches, humorvolles und auch
informatives Treffen. All das formt

ein Gefühl des Zusammengehörens und der Gemeinschaft. An dieser Stelle sind
die vielen Helfer einmal zu erwähnen, die während der Session und in der übri-
gen Zeit des Jahres zur Stelle sind und helfen, wo es notwendig ist. Dazu zählen
Veranstaltungen wie die Organisation der Kindersitzung, der Service beim Senio-
rennachmittag, oder Bühnendekoration und Saalaufbau sowie alle anderen fest-
lichen Anlässe. Ohne diese Helferinnen und Helfer könnten die Öllege ihre
Aufgabe nicht bewältigen. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für die
Unterstützung und die Hilfe. Der rheinische Karneval hat Bewunderer in ganz
Deutschland und über die Grenzen hinaus. Man darf jedoch nicht übersehen,
dass zu alldem viel Engagement und Einsatzfreude gehört. Die Öllege bringen das
mit. Darum die Botschaft an alle, die Spaß und Interesse am heimischen Brauch-
tum Karneval haben, macht mit, ihr seid herzlich willkommen, sowohl als aktive
als auch als inaktive Mitglieder.
Eure KG Zölleche Öllege 1879 e.V. Weitere Informationen unter www.zoelleche-
oellege.de oder bei Facebook: Karnevalsgesellschaft Zölleche Öllege 1879 e. V.

Funkenjubiläum 2017
2017 ist ein besonderes Jahr für die Blauen Funken Zülpich, da Sie am 03.
Oktober 1927 gegründet wurden und somit Ihren 90. Geburtstag feiern. Dies
wollen die Blauen Funken aber nicht als „Dinner for One“ begehen, sondern mit
der interessierten Bevölkerung aus Nah und Fern und den befreundeten Vereinen
ausgiebig feiern. Die erste Jubiläumsveranstaltung steht bereits am Karnevals-
samstag, 25. Februar 2017 auf dem Programm:
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Ab 19 Uhr werden die Blauen Funken im Forum Zülpich zum symbolischen
Eintrittspreis von 5 Euro eine Karnevalsparty durchführen. Hier wird dann DJ
FOSCO für überbordende karnevalistische Stimmung sorgen. Er gehört seit
geraumer Zeit in der deutschsprachigen Party-Szene zur absoluten Top-Liga. Ob
im legendären „Mega Parc“ auf Mallorca oder beim 25. Bühnenjubiläum der
"RÄUBER"– überall hat er die Tanzfläche fest im Griff und sorgt beim tanzfreudi-
gen Publikum für ausgelassene Feierlaune. Bei uns wird der Vollblut-Karnevalist
mit seinem Karnevalsprogramm „einheizen“. 
Die Ehre gibt sich direkt zum Anfang die Zülpicher  Tollität Prinz Franz I. Begleitet
wird der Prinz mitsamt Gefolge vom Geburtstagskind selbst, dem Corps der
Blauen Funken. 
Als weiteren Höhepunkt werden dann die Jungen Zillertaler mit Sicherheit das
Publikum zu begeistern wissen. Die Kultgruppe aus dem Zillertal ist in diesem
Jahr zum ersten Mal in Zülpich zu Gast, sie wurden aber schon etliche Male in
diesem Jahr in Köln gesichtet. Sei es bei der großen „Après-Ski-Party“ am Südsta-
dion, bei diversen Oktoberfesten oder zu Karnevalsveranstaltungen.
Weiteres Highlight der Veranstaltung ist der Auftritt der Micky-Brühl-Band.
Ihren Namen verdankt die Band einem der Top-Musiker im Kölner Karneval.
Micky Brühl war fast 30 Jahre lang DAS Gesicht der Paveier und als Frontmann
verantwortlich für unzählige Hits und Erfolge. Mit seiner jungen Truppe wird die
Band neben bekannten Songs der Paveier auch eigene Hits spielen, bevor dann
weiterhin mit DJ FOSCO die Nacht zum Tage gefeiert wird.
Lassen Sie sich überraschen und besuchen Sie die Jubiläumsveranstaltungen der
Blauen Funken Zülpich.

www.porschen-bergsch.de

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 Fax (0 24 21) 97 24 01 o. 73011

info@porschen-bergsch.de 

DER 
MEDIEN-
DIENST-
LEISTER
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Buntes Karnevalstreiben 
in Mülheim-Wichterich

Auch in diesem Jahr hat die KG Löstige Rut on Bleibächer 1926 e. V.
ein vielfältiges Karnevalsprogramm auf die Beine gestellt.

Los geht es am Sonntag den 12. Februar mit der Kindersitzung Karneval für
os Pänz. Einlass ist ab 13.3013.30 Uhr und begonnen wird pünktlich um 14.11
Uhr. Der Eintritt ist frei. Ort des Geschehens ist die Schützenhalle St. Sebastianus
Wichterich. Standesgemäß eröffnet das Husaren-Tanzcorps Mülheim-Wichterich
e. V. mit seinem Auftritt vor heimischem Publikum die Sitzung. Doch auch andere
namhafte Tanzgarden finden sich an diesem Nachmittag in der Schützenhalle ein.
Dazu zählen die KG Rot-Weiß Enzen, die Hovener Jungkarnevalisten, die Tanz-
garde des TuS Vernich und die Knübbelchen der Prinzengarde Euskirchen von
1938 e. V. Der Zauberer und Feuerschlucker Serafini wird den Pänz mächtig
einheizen und ein buntes Rahmenprogramm rundet die Kindersitzung ab. Essen
und Trinken gibt es in der Cafeteria.
Ein weiteres Highlight bildet der Karneval der Youngsters. Am Freitag den 17.
Februar steigt die Kinderdisco ab 17.00 Uhr, wieder in der Schützenhalle St.
Sebastianus Wichterich. Bis 20.00 Uhr können Kids ab 6 bis 12 Jahre hier tanzen
und bei Mitmachspielen viel Spaß haben. Die Disco wird durch Erwachsene
betreut, daher gilt: Eltern bitte draußen bleiben! Ab 20.00 bis 22.00 Uhr gehört
die Tanzfläche den 12 bis 16jährigen. Der Eintritt für die jeweilige Disco kostet 5
Euro inklusive 2 Freigetränke. Der Kartenvorverkauf läuft bereits. Karten können
im Vodafone Shop Gleißner in der Euskirchener Innenstadt und in Inge’s Trödel-
cafe in Mülheim-Wichterich erworben werden.Für beide Veranstaltungen gilt ein
Verbot für alkoholische Getränke und Mixgetränke.
Und auch in Mülheim-Wichterich heißt es in diesem Jahr wieder Dr’Zoch kütt!
Am Sonntag den 26.26. Februar startet der Karnevalszug um 14.11 Uhr seine
Runde durch Zülpich’s größtes Doppeldorf. Die Rutbaach-Fanfare Mülheim-
Wichterich sorgen für dennötigen handgemachten Sound und auf dem Wagen der
KG werden sich auch in diesem Jahr wieder mehr als zwanzig Jungen und
Mädchen aus der Grundschule Wichterich tummeln. Auch die ortsansässigen
Junggesellen nehmen mit einem eigenen Wagengespann am Umzug teil. Für gute
Stimmung sorgen verschiedene Fußgruppen, die ihre Kamelle und Stüßje unters
maskierte Volk bringen werden. Zur Afterzoch-Party kehren am Ende alle in
die Schützenhalle ein. Der Eintritt ist frei und für das leibliche Wohl ist auch hier
bestens gesorgt. DJ Frank legt für die Närrinnen und Narren auf und gefeiert
wird, bis Schluß ist. 
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Bücherei

Autorenlesung in der 
Stadtbücherei Zülpich

am: Dienstag,14.02.2017
von: 18:00 Uhr bis ca. 20:00 Uhr 
wo: Stadtbücherei (Rathaus, 3. Etage, Eingang über den Innenhof)
Zum Inhalt der Lesung:
In dem satirischen Roman “Kalimera, Hellas!“ erzählt ein pensionierter Lehrer
für alte Sprachen von seinen Erlebnissen in Griechenland und dem Versuch, dort
eine Ferienwohnung zu kaufen.
Dabei lässt der Autor, Helmut Dewitt, seine Leser teilhaben an der Schönheit
dieses Landes, an der Kultur und der Mentalität der Menschen dort, aber auch an
den Problemen, mit welchen Griechenland zu kämpfen hat.
Alle Interessierten sind herzlich zu dieser Lesung eingeladen. Allerdings ist 
aus organisatorischen Gründen eine Voranmeldung unbedingt erforderlich 
(Tel-Nr. 0225252-293 oder 231).

Stadtbücherei – News
Neue Medien für junge Kids

Dank der großzügigen Spende der Volksbank Euskirchen eG konnte die Stadt -
bücherei Zülpich in 2016 viele neue Bilderbücher, darunter auch ein kleines
Sortiment sogenannter Tiptoi-Medien,  erwerben. Dies sind elektronische Lern-
spiele mit Buch und Stift, die für Kids ab vier Jahren geeignet sind.
Die kleine Diana (vier Jahre alt) hatte bei ihrem letzten Besuch in der Bücherei
diese Medien sofort entdeckt und gleich zwei davon als Erstentleiherin mitge-
nommen.  

„Ich kenne diese Bücher mit dem Stift, ich habe eins davon zu Hause, aber das
Buch mit den Pferden und die Jahreszeiten, das kenne ich noch nicht“, meint die
junge Entleiherin und freut sich über ihre Medienauswahl.
Wer sich für diese und andere Medien interessiert, ist recht herzlich eingeladen,
die Stadtbücherei und ihr Angebot kennen zu lernen.
Die Bücherei befindet sich unter dem Dach des Zülpicher Rathauses. 
Auf drei Räumen in der dritten Etage finden sich ca. 13.000 Kinder - und Erwach-
senenbücher, CDs, DVDs, Hörbücher sowie eine kleine Auswahl von Zeitschriften. 
Sie können unseren Bestand auch über unsere Internetplattform FINDUS  unter
http://www.zuelpich.de hier: Soziales und Bildung, hier: Stadtbücherei einsehen
und im Medienpool recherchieren.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an uns unter der Telefonnummer
02252/52231 oder 52293 oder schreiben uns unter folgender Adresse eine Mail:
buecherei@stadt-zuelpich.de.
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Schulen
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Geschichtsunterricht einmal anders
Schüler der Realschule Zülpich besuchten die Ordensburg Vogelsang

Am 16.1.2017 unternahmen zwei Klassen der Karl-von-Lutzenberger Realschule
(9a & 9c) mit Frau Jung (Klassenlehrerin 9a), Frau Galla (Religionslehrerin)
und Herr Asliyüce (Referendar) eine Exkursion. Ziel des Bildungsausfluges war
die Ordensburg Vogelsang in Schleiden. 

Hier gewannen die Jugendlichen im Rahmen ihrer Unterrichtsreihe „Deutschland
unter der Herrschaft des Nationalsozialismus 1933-1945“ einen vertiefenden
Einblick in die Bildungs- und Erziehungsmechanismen der Nationalsozialisten.
Die Ordensburg war eine von drei Hitlerschulen, deren Vorhaben es war, zukünf-
tige Führungspersönlichkeiten für den Nationalsozialismus auszubilden. 
Die Fahrt in die schneebedeckte Eifel konnte um 8 Uhr beginnen. Vor Ort wurden
die neugierigen Teilnehmer von den Rangern empfangen und nach einigen
kurzen Instruktionen ging die Einführung los. 
Die Ranger wussten nicht nur den Inhalt der NS-Vergangenheit pädagogisch best-
möglich den Klassen nahezubringen, sie unterhielten die Gruppe auch mit ihrer
amüsanten Art und mit privaten Gesprächen, sodass die Gruppe interessiert
zuhörte und das kalte Wetter zur Nebensache wurde. 
Nach der informativen Einführung konnte der Hauptteil der Führung starten. Hier
waren die Schüler selbst an der Reihe eine Führung vorzubereiten. Dafür wurden
sie in gleichgroße Gruppen aufgeteilt und sollten jeweils unterschiedliche Statio-
nen, z. B. die Sportanlage, die Burgschenke, das Kameradschaftszimmer und die
Statue des Fackelträgers kennen lernen und sich auf  anschließende Präsentatio-
nen vorbereiten. So wurden die Jugendlichen selbst Experten für Teile der
Ordensburg.
An den jeweiligen Stationen erklärten die Experten ihren Mitschülern(innen), wie
die „Hitler Schüler“ auf der Ordensburg gelebt, trainiert und gelernt hatten. Einige
Eindrücke hinterließen große Betroffenheit, so äußerte sich z.B. eine Schülerin
entsetzt: „Es galten sehr strenge Regeln. Wurde man beispielsweise beim Ab -
schreiben erwischt, durften die Mitschüler zwei Wochen nicht mehr mit dem 
<<Betrüger>> sprechen und mussten ihn mit der Gürtelschnalle bestrafen.“
Nach einer stärkenden Pause ging es in die Reflexionsphase über. Die Schüler
und Schülerinnen  der KvL ließen das Erfahrene noch einmal Revue passieren
und kamen zu wichtigen Erkenntnissen. So war ein Schüler von den ausgrenzen-
den Aufnahmeanforderungen schockiert: „Wenn man von keiner arischen Fami-
lie abstammte oder eine Behinderung hatte, das konnte schon allein das Tragen
einer Brille sein, wurde man nicht in die Hitler-Schule aufgenommen. “

Darüber hinaus reflektierten sie, dass das NS-Bildungs-/Erziehungssystem als
Grundlage für den Fortbestand der Diktatur gedient hat. „Es sollten unkritische
und kriegsbereite Jugendliche erzogen werden.“, antwortete eine Schülerin, auf
die Frage des Rangers nach dem Erziehungsziel der Nazis.

Schlussendlich kann festgehalten werden, dass sich die Exkursion positiv auf die
kritische Reflexionsfähigkeit der Schüler(innen) ausgewirkt hat und sie mit
Begeisterung kundgetan haben, sich schon auf die nächste Exkursion zu freuen.

„Wir sind eine (Skifreizeit-)Familie“
Schülerinnen und Schüler der Realschule Zülpich auf Skifreizeit in Tirol
Am 14. Januar machten sich 29 Schülerinnen und Schüler sowie drei Lehrerin-
nen und Lehrer der Karl-von-Lutzenberger-Realschule nach Seefeld in Tirol auf.
Dort verbrachten sie, wie auch schon im letzten Jahr,  die sechstägige Skifreizeit
der Jahrgangsstufe 8. 

Gleich am ersten Abend definierte ein Schüler das Motto der diesjährigen Fahrt:
„Wir wollen in dieser Woche auf und abseits der Piste eine Familie sein!“

Er sollte Recht behalten.

Der erste Skitag begann mit einer Einführung in Materialkunde und ersten Fahr-
ten im leichten Gelände. Auch die Snowboardgruppe unter der Leitung von
Lehrer Immo Stender verbrachte ihre ersten Stunden mit einführenden Übungen.
Nach anfänglichen Schwierigkeiten kristallisierte sich aber schnell heraus, dass
alle Gruppen einen fantastischen Lernerfolg erzielen würden. „Die Lernkurve war
in diesem Jahr gewaltig“, bilanzierte Lehrerin Anne Fröhlich. Einige Schüler
beherrschten bereits am dritten Tag das parallele Kurvenfahren. Zum Ende hin
schafften einige sogar neben der Parallelität der Skier auch den rhythmisierten
Stockeinsatz im mittelschweren Gelände (rote Pisten). 

„Neben den sportlichen Lernerfolgen ist besonders die soziale Komponente der
Gruppe hervorzuheben. Wenn jemand auf der Piste hinfiel, waren direkt zwei
Schüler vor Ort, die dem Betroffenen halfen“, schwärmte Lehrer Christian Müller
von dem sozialen Zusammengehörigkeitsgefühl der Gruppe. Auch abseits der
Piste präsentierten sich die Achtklässler als absolute Einheit. Gemeinsame Höhe-
punkte waren Spieleabende und eine Fackelwanderung mit anschließender
Schneetaufe in den Tiroler Bergen. 

Alle Schüler bekräftigten zum Anschluss nochmals die Wichtigkeit der Skifreizeit
für das soziale Miteinander und den sportlichen Mehrwert. 
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Echte Fründe stonn zesamme
Karneval in der KvL

Am Karnevalsfreitag, dem 24.02.2017 findet wieder eine Karnevalssitzung in der
Karl-von-Lutzenberger Realschule Zülpich statt. Es wirken herausragende Kräfte
der Karnevalsgesellschaften aus unserem Einzugsgebiet und unsere Schülerinnen
und Schüler mit. 
Ein weiterer Höhepunkt wird der Auftritt der vor Ort bekannten und beliebten
Band „Deutsch-Projekt“ sein. 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt. 
Der Eintritt von 5,00 € kommt dem Förderverein unserer Schule zu Gute. Karten
gibt es im Schulsekretariat und bei Foto Gülden. 
Einlass ist ab 17.30 Uhr, Beginn um 18.00 Uhr. 

St.-Nikolaus-Stift als Partner der Misereor Fastenaktion
Eine-Welt-Projekt für Kitas macht Station in Füssenich
Die Misereor Fastenaktion 2017 trägt den Titel „Solibrot – Kinder erleben eine
Welt“. Mit vielen Begleitmaterialien und Ideen wendet sich Misereor an das 
St.-Nikolaus-Stift als Kooperationspartner, um Kindergärten und Tagesstätten zu
erreichen. 
Bereits die Kleinsten sollen in der Fastenaktion sinnlich erfahren, dass Kinder über-
all auf der Welt ähnliche Bedürfnisse haben, z.B. genügend zu essen brauchen.
Schulleiter Norbert Paffenholz stellte den Unterricht für einen Tag so um, dass ca.
160 angehende ErzieherInnen zu Multiplikatoren fortgebildet werden konnten.
Organisiert vom Beauftragten für religiöses Schulleben, Stefan Hillebrand, und
begleitet durch den sehr motivierenden Referenten, Dipl.-Theologe Markus Hoff-
meister, wurden Lieder und viele ganzheitliche Aktivitäten für den Praxiseinsatz
geübt, die „bei mir in der Kita bestimmt gut ankommen“ so Celina, eine Erziehe-
rin des Praxis-Integrierten Ausbildungsgangs. „Unser Team möchte die Fastenzeit
gern religiös ausrichten, da kommt uns dieses Projekt gerade recht!“.
Die vorgestellte Trommelreise stellt den verbindenden Höhepunkt der Fastenak-
tion dar. Dieser wird am Dienstag, 11.07.2017, im St.-Nikolaus-Stift stattfinden.
Den Ablauf des gesamten Projektes finden interessierte Einrichtungen unter
https://www.misereor.de/mitmachen/kita-und-kindergarten/kinder-erleben-die-
eine-welt/. 
Eine Meldung zur Teilnahme und weitere Information erhalten Sie über das
Sekretariat (02252 94360) oder unter www.st-nikolaus-stift.de.

Angehende Abiturienten/Erzieher lassen sich zu Multiplikatoren fortbilden.

Kindergärten
Ein gemeinsames 
Wochenende für 

Mädchen und Frauen
Selbstbehauptung und Selbstverteidigung für Frauen und Mädchen

(im Alter von 10 bis 15 Jahren) 
Mit viel Spaß lernen Frauen und Mädchen ihre eigenen Stärken kennen, mit
denen sie sich wehren, schützen und durchsetzen können. Gemeinsam werden
leicht erlernbare Selbstverteidigungstechniken gelernt, klares Auftreten geübt
und starke Verhaltensweisen für beängstigende oder bedrohliche Situationen
durchgespielt. Dazu gehört es, Entscheidungen zu treffen und  Warnhinweise wie
Angst und Unwohlsein ernst zu nehmen. Denn eine klare Grenzsetzung verbun-
den mit eindeutigem Auftreten sind der beste Schutz vor Ungewolltem.
Die Mädchen unter sich haben Gelegenheit Lösungen für Situationen zu finden,
wie z. B.:
• Du wirst in der Schule geärgert, erpresst oder geschlagen.
• Du hast Angst Erwachsenen gegenüber deine Meinung zu vertreten.
• Jemand fasst dich so an, wie du es nicht magst.
• Oder du hast etwas anderes erlebt, wo du nicht wusstest, wie du dich verhalten

solltest.
Die Frauen können ihre Vorbildfunktion reflektieren und sich austauschen,
welche Möglichkeiten es gibt, die Mädchen zu stärken. Es gibt Raum, eigene Situ-
ationen vorzustellen und alternative Verhaltensweisen zu entwickeln.
In dem 2-tägigen Kurs können die Mädchen mit einer Frau Ihres Vertrauens
an dem Kurs teilnehmen, z. B. mit Mutter, Tante oder Oma.
Der Kurs wird von den beiden Referentinnen Frau Carola Heinrich (WenDotraine-
rin) und Frau Beate Nitzschke (Ausbilderin für WenDo) durchgeführt. Beide Refe-
rentinnen verfügen über jahrelange, zertifizierte Erfahrungen in diesem Bereich. 
Los geht´s…
Ort: Kita „Blayer Straße“, Kettenweg 27, 53909 Zülpich 
Tag: Samstag 18.03. & Sonntag 19.03.2017, jeweils 10.00 bis

16.00 Uhr
Eigenanteil: 60,- pro Paar
Anmeldung: verbindlich über das Städt. Familienzentrum Zülpich, 

Tel.: 02252/7844
Teilnehmerzahl: max. 12 Paare 
Mitzubringen sind: Neugierde, bequeme Kleidung und etwas für das gemein-

same Mittagessen

Katholische Kindertagesstätte 
St. Peter Zülpich

„Hören, lauschen, lernen“ 
Das Würzburger Sprachtrainingsprogramm für die Ranzenpänz

Die Ranzenpänz nehmen 2 mal wöchentlich  am Vormittag am Würzburger
Sprachtrainingsprogramm teil. Dieses Programm dient als Vorbereitung auf den
Erwerb der Schriftsprache.
Die Kinder arbeiten in Kleingruppen mit einer Erzieherin in einem Zeitrahmen
von ca.15-20 Minuten. Die Erzieherin arbeitet nach einem detaillierten Trai-
ningsplan. Dieser beinhaltet folgendes: Lauschspiele, Reime, Sätze und Wörter,
Silben, Anlaute und Phone ( Laute). Im täglichen Morgenkreis sind Klatschwör-
ter somit ein fester  Bestandteil unserer Bildungsarbeit. 
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Unsere Ranzenpänz sind begeistert bei der Sache und die Rückmeldung der
Chlodwigschule bestätigt unsere Vorschularbeit.
Ihr Kita-Team St. Peter

Veranstaltungen 11.02.-12.03.17
11.02.2017, 14-16 Uhr: Umfilzte Seife fürs Peeling, Workshop für die Familie

Kosten: 15 € Erwachsene und 11 € Kinder, 
Familienpreis (1 Erwachsener + 1 Kind) 20 €
Inkl. Materialkosten, Anmeldung erforderlich

05.03.2017, 14-17 Uhr: Seniorennachmittag: 
14 Uhr: Dieter Fryer führt Senioren

Kostenlos, nur Eintritt
15-17 Uhr: Sing mit... Peter Huth.

Ein Mitsingkonzert mit bekannten Liedern
Nur Eintritt, die Veranstaltung ist kostenlos.

12.03.2017, 11-18 Uhr: Für Frauen freier Eintritt und ein Glas Prosecco
Anlässlich des Internationalen Frauentags am 08.03.
14-16 Uhr: Betörende Düfte selbst kreieren
Workshop für Erwachsene
Kosten 13 € zzgl. Materialkosten, Anmeldung erforderlich

16-17 Uhr: Schönheit im Spiegel der Zeit
Führung durch die Dauerausstellung
Kostenlos, nur Eintritt

Anmeldung bis drei Werktage vorher unter 02252 83806100 oder an
info@roemerthermen-zuelpich.de

Umfilzte Seife fürs Peeling
In den Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur

Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich 
Samstag, 11.02.2017, von 14 bis 16 Uhr
Workshop für die ganze Familie
Erleben Sie einen Familiennachmittag in den
Römerthermen und kreieren Sie Ihre eigene
Filzseife. 
Kosten: 15 € für Erwachsene, 11 € für Kinder,
Familienpreis (1 Erwachsener + 1 Kind) 20 €,
inklusive Materialkosten. 

Eine Anmeldung ist erforderlich: 02252/838060

Seniorennachmittag
Dieter Freyer führt Senioren

In den Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur
Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich

Am Sonntag, 05.03.2017 um 14 Uhr
14 Uhr: Dieter Freyer führt Senioren.
Durch einen Rundgang durch das Museum erhal-
ten die Besucher einen spannenden Einblick in
die Welt der römischen Badethermen, der mit-
telalterlichen Badestuben, der barocken Bade-
zimmer und nicht zuletzt in die Anfänge öffent-
licher Badeanstalten. Kostenlos, nur Eintritt. 
15-17 Uhr: Sing mit… Peter Huth. 
Ein Mitsingkonzert mit bekannten Liedern.
Nur Eintritt, die Veranstaltung ist kostenlos.
Die Teilnehmer zahlen nur den Eintritt an der
Kasse.
Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel.
02252 83806-0.

Foto: LVR-ZMB/D. Schmitz

Ein Tag für die Frau!
In den Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur

Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich
Sonntag, 12.03.2017 von 11 bis 18 Uhr

An diesem Tag dreht sich alles um SIE. Gönnen Sie sich einen
Tag, an dem Sie es sich so richtig gut gehen lassen.
Unser Programm für Sie:
11-18 Uhr: Kostenloser Eintritt und kleiner Sektempfang für

Frauen anlässlich des Internationalen Frauenta-
ges am 08.03.2017

14-16 Uhr: Betörende Düfte selbst kreieren – Workshop für
Erwachsene
Kosten 13 € zzgl. Materialkosten, Anmeldung
erforderlich

16-17 Uhr: Schönheit im Spiegel der Zeit – Führung durch
die Dauerausstellung. Kostenlos, nur Eintritt 

Anmeldung bis zum 10.03.2017 unter Tel.: 02252 83806-0 
oder an info@roemerthermen-zuelpich.de.

JENS VAN JÜCHEMS
RECHTSANWALT

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht

Zivilrecht
Arbeitsrecht

Schumacher Straße 10-12 Telefon: (0 22 52) 50 04
53909 Zülpich Telefax: (0 22 52) 83 45 55
RavanJuechems@t-online.de www.ravanjuechems.de
(in der Fußgängerzone Nähe Markt)
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Vorstandswahlen verliefen reibungslos
Sehr harmonisch verlief die turnusmäßige Mitgliederversammlung des Förder-
vereins Gartenschaupark Zülpich e.V.. Die notwendigen Vorstandswahlen gingen
trotz einiger Veränderungen reibungslos über die Bühne. Alle aufgestellten
Kandidaten wurden gewählt.

Albert Stumm führt für weitere zwei Jahre den Vorsitz, für seinen bisherigen
Stellvertreter Alois Drach wurde Franz Glasmacher in den Vorstand berufen.
Schatzmeister Josef Hagedorn und Schriftführer Uwe Kleinert wurden erneut  in
ihrem Amt bestätigt. Einige Wechsel gab es bei den Beisitzerposten  Mit Marinela
Fechner und Dieter Bus wurden zwei dieser Posten neu besetzt. Der bisherige
zweite Vorsitzende Alois Drach bekleidet ab sofort ebenfalls den Posten eines
Beisitzers, genau wie Ingo Esser und Ernst-Georg Fiege, die in ihrem Amt bestä-
tigt wurden.

Allen ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern sprach der Vorsitzende seinen
besonderen Dank für die hervorragende Arbeit in den vergangenen Jahren aus
und wünschte dem neuen Vorstand für die Zukunft ein ebenso gutes Gelingen.

Albert Stumm zog, ebenso wie Schatzmeister Josef Hagedorn, eine überaus posi-
tive Bilanz des Vereinsjahres 2016, in dem der Verein bei insgesamt 26 Terminen
aktiv bzw. behilflich war. Dazu gehörte, neben der Ostereierfärbaktion, einer
Fahrt in die niederländische Partnerstadt Elst, der Organisation des Weinfestes,
unter anderem auch die Veranstaltung des Historischen Martinszuges, einer
Gemeinschaftsaktion mit Zülpich aktiv,  die mehr als 1.000 Teilnehmer anlockte. 

Für Veranstaltungen im Seepark schaffte der Förderverein ein stabiles Zelt an,
welches schon bei vielen Veranstaltungen zum Einsatz kam. Sehr beliebt waren
an warmen Sommertagen bei den Gästen die 24 neuen Sommerliegen, die eben-
falls vom Verein angeschafft wurden.

Auch künftig wird der Verein sich nicht auf seinen Lorbeeren ausruhen. Der neue
Vorstand hat bereits weitere Projekte ins Auge gefasst, die vor allem Familien mit
deren Kindern zu Gute kommen werden.

Der Geschäftsführer der Landesgartenschau GmbH, Christoph Hartmann, zog
ebenfalls eine überaus positive Bilanz und kündigte für 2017 an, dass die Anzahl
der im Park geplanten Veranstaltungen weit über die in 2016 stattgefundenen
hinaus gehen werde. Dabei wird auch eine ganze Reihe neuer Veranstaltungen
die bereits etablierten Events ergänzen. Auch hier sei die GmbH auf  die Hilfe der
Ehrenamtler angewiesen.

Er gratulierte gemeinsam mit Albert Stumm den neugewählten Vorstands-
mitgliedern und wünschte diesen bei ihrer ebenfalls ehrenamtlichen Arbeit
viel Erfolg. Foto (Förderverein Gartenschaupark Zülpich e. V.):
Der neue Vorstand überreichte den Teilnehmern der Mitgliederversammlung
„Blumige Grüße“, v. l .n. r., Ernst-Gerg Fiege, Josef Hagedorn, Dieter Bus, 
Ingo Esser, Marinela Fechner, Uwe Kleinert, Albert Stumm, Franz Glasmacher,
Alois Drach.
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Neujahrsempfang für Ehrenamtler
-Bei „kölschem Buffet“ Pläne für 2017 geschmiedet

Der Förderverein Gartenschaupark Zülpich e.V. und die Landesgartenschaupark
GmbH hatten am 30.01.2017 zu einem Neujahrsempfang der Ehrenamtler ins
Seepark-Gebäude eingeladen. 
Rund 60 Gäste folgten der Einladung, die als kleines Dankeschön an alle ehren-
amtlichen Helfer in und um die Gartenschauparks gedacht war.
Der frischgebackene „alte“ und neue Vorsitzende des Fördervereins, Albert Stumm,
der Geschäftsführer der GmbH, Christoph M. Hartmann sowie Bürgermeister Ulf
Hürtgen nahmen die Gelegenheit wahr, sich bei allen, die sich  in ihrer Freizeit bei
der  Pflege der Anlagen, der Veranstaltungsbetreuung, der Organisation, der Beset-
zung des Info- und  des Ortschaftenpavillons und an anderer Stelle eingebracht
haben, zu danken und an diese zu appellieren, auch weiterhin dabei zu sein und im
Bekannten- und Freundeskreis dafür zu werben, bei den anstehenden Aufgaben
mitzuhelfen. Denn in diesem Jahr stehen, neben den stetig zu besetzenden Aufgaben-
bereichen auch wieder eine ganze Reihe von Veranstaltungen an, bei denen sich
ehrenamtliche Kräfte in den verschiedensten Funktionen betätigen können. Franz
Glasmacher konnte von den Einsätzen im Ortschaftenpavillon berichten und wusste
sich als neuer zweiter Vorsitzender des Fördervereins humorvoll vorzustellen.
Nach einer kurzen Information über die anstehenden Planungen hatten die Gäste
dann reichlich Gelegenheit, sich zu unterhalten, Fragen zu stellen oder über
Einzelheiten zu erkundigen. 
Für das leibliche Wohl der Gäste hatten die Organisatoren natürlich auch gesorgt,
denn bei einem „kölschen Buffet“ ließen sich in lockerer Atmosphäre die
produktivsten Pläne schmieden.

Notdienst-Rufbereitschaft Tierarzt-
praxen Februar bis Anfang April 2017

11.2. Praxis Braun, Euskirchen, 02251-7774220 
12.2. Praxis Pankatz, Gemünd, 02444-3125 
18./19.2. Praxis Stockem/Hülsmann, Kümmern, Tel.: 02443-6638 
23.2. (Weiberdonnerstag) Praxis Stieglitz, Nettersheim, Tel.: 02486-911411 
25.2. Praxis Braßeler, Mechern.-Holzheim, Tel.: 02484-9186793 
26.2. Praxis Hartung, Schleiden, Tel.: 02445-852191 
27.2. (Rosenmontag) Praxis Minister, Bad Münstereifel, Tel.: 02253-542354 
4./5.3. Praxis Rüsing, Zülpich, Tel.: 02252-81955
11.3. Praxis Braun, Eusirchen, 02251/7774220

Notdienst
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N O T R U F N U M M E R N !

Der ambulante ärztliche Notfalldienst ist unter 116117 (kostenlose
Rufnummer) zu erreichen. In akuten, lebensbedrohlichen Notfällen –
Rettungswagen, Notarzt, Feuerwehr erreichen Sie Hilfe unter der Telefon-Nr.:
112 oder 02251/5036.
Der Notdienst der Zahnärzte kann unter 01805-986700 abgefragt werden.

Die nächstgelegene notdienstbereite Apotheke erfragen Sie unter 
Telefon-Nr. 0800-0022833 (kostenlos) oder vom Handy: 2 2833 (69 ct./min).

Weitere Infos zum Notdienst erhalten Sie unter www.aponet.de

Notdienstplan der Apotheken
Freitag, 10. Februar 2017
Adler-Apotheke, Münsterstr. 7, 53909 Zülpich, 02252/2348
Markus-Apotheke, Zülpicher Str. 118, 52349 Düren, 02421/505231
Samstag, 11. Februar 2017
Burg-Apotheke REWE Markt, Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern),
02443/911919
Engel-Apotheke, Kölner Str. 51, 53919 Weilerswist, 02254/6504
Sonntag, 12. Februar 2017
Apotheke am Münstertor, Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Glück-Auf-Apotheke, Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Montag, 13. Februar 2017
Adler-Apotheke, Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Nikolaus-Apotheke in Kall, Aachener Str. 12, 53925 Kall, 02441/99000
Dienstag, 14. Februar 2017
Kolping-Apotheke, Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Anna-Apotheke OHG, Wirtelstr. 2, 52349 Düren, 02421/13008
Mittwoch, 15. Februar 2017
Apotheke am Kreiskrankenhaus, Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Bären-Apotheke, Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist (Lommersum),
02251/74422
Donnerstag, 16. Februar 2017
Apotheke am Kreiskrankenhaus, Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Kilian-Apotheke, Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76920
Freitag, 17. Februar 2017
Linden-Apotheke, Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Rurtal-Apotheke, Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
Samstag, 18. Februar 2017
Apotheke am Winkelpfad, Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innen-
stadt), 02251/2696
Neffeltal-Apotheke, Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067
Sonntag, 19. Februar 2017
Citrus-Apotheke, Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140
Victoria-Apotheke, Bahnhofstr. 6, 52372 Kreuzau, 02422/94080
Montag, 20. Februar 2017
DocMorris, Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
Kreuz-Apotheke, Hauptstr. 7, 52372 Kreuzau, 02422/94000
Dienstag, 21. Februar 2017
Annaturm-Apotheke, Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311
Neue-Apotheke, Monschauer Str. 94, 52355 Düren (Roelsdorf), 02421/61190
Mittwoch, 22. Februar 2017
Chlodwig-Apotheke, Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Adler-Apotheke OHG, Pützgasse 4, 53881 Euskirchen (Flamersheim), 02255 1209
Donnerstag, 23. Februar 2017
Adler-Apotheke, Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130
Mühlen-Apotheke, Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251/63443
Freitag, 24. Februar 2017
Südstadt-, Gottfried-Disse-Straße 48, 3879 Euskirchen, 02251/1293880
Burg-Apotheke, Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
Samstag, 25. Februar 2017
Apotheke am Bahnhof, Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen(Innenstadt),
02251/2019
MAXMO-Apotheke, Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421/223250

Sonntag, 26. Februar 2017
Land-Apotheke, Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331
Kolping-Apotheke, Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Montag, 27. Februar 2017
Bollwerk-Apotheke, Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285
Glück-Auf-Apotheke, Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Dienstag, 28. Februar 2017
Citrus-Apotheke, Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140
Apotheke am Rathaus, Bergstrasse 2, 53894 Mechernich, 02443-2485
Mittwoch, 1. März 2017 
Burg-Apotheke im REWE Markt, Kölner Str. 133, 53894 Mechernich,
02443/911919 
Post-Apotheke, Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660 
Donnerstag, 2. März 2017 
Linden-Apotheke, Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220 
Burg-Apotheke, Talstr. 1A, 50374 Erftstadt, 02235/71412 
Freitag, 3. März 2017 
Adler-Apotheke, Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009 
Kilian-Apotheke, Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt, 02235/76920 
Samstag, 4. März 2017 
Apotheke am Rathaus, Bergstrasse 2, 53894 Mechernich, 02443-2485 
Apotheke am Markt, Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 1261 
Sonntag, 5. März 2017 
Südstadt-Apotheke am Marienhospital Margret Bauer & Dr. Ulrich Bauer OHG,
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880 
Rur-Apotheke, Krauthausener Str. 1b, 52355 Düren, 02421/54632 
Montag, 6. März 2017 
Martin-Apotheke, Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662 
Apotheke am Winkelpfad, Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696 
Dienstag, 7. März 2017 
Adler-Apotheke, Münsterstr. 7, 53909 Zülpich, 02252/2348 
Schwanen-Apotheke, Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010 

Mittwoch, 8. März 2017 
Martin-Apotheke, Berliner Str. 46, 53879 Euskirchen, 02251/3530 
Neffeltal-Apotheke, Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067 
Donnerstag, 9. März 2017 
Chlodwig-Apotheke, Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642 
Römer-Apotheke, Bahnhofstr. 40, 53902 Bad Münstereifel, 02253/3252 
Freitag, 10. März 2017 
Apotheke am Münstertor, Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252/8384590
Mühlen-Apotheke, Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, 02251/63443 
Samstag, 11. März 2017 
Apotheke am Kreiskrankenhaus, Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904 
Burg-Apotheke, Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244 
Sonntag, 12. März 2017 
Adler-Apotheke, Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130 
Adler-Apotheke, Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009 
Montag, 13. März 2017 
Kolping-Apotheke, Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454 
Victoria-Apotheke, Bahnhofstr. 6, 52372 Kreuzau, 02422/94080 
Dienstag, 14. März 2017 
Annaturm-Apotheke, Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311 
Apotheke am Markt, Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427/1261 
Mittwoch, 15. März 2017 
Glück-Auf-Apotheke, Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080 
Obertor-Apotheke, Oberstr. 9-13, 52349 Düren, 02421/15736 
Donnerstag, 16. März 2017 
Burg-Apotheke im REWE Markt, Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919 
Lambertus-Apotheke, Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286 
Freitag, 17. März 2017 
Martin-Apotheke, Berliner Str. 46, 53879 Euskirchen, 02251/3530 
Apotheke am Rathaus, Bergstrasse 2, 53894 Mechernich, 02443-2485 
Samstag, 18. März 2017 
Post-Apotheke, Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660 
MAXMO Apotheke StadtCenter Düren, Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090 
Sonntag, 19. März 2017 
Apotheke am Bahnhof Margret Bauer & Dr. Ulrich Bauer OHG, Veybachstraße 18,
53879 Euskirchen, 02251/2019 Linden-Apotheke, Zum Markt 1, 53894 Mecher-
nich, 02443/4220 

Kurzfristige Änderungen des Notdienstes sind möglich! Erfragen Sie den aktuellen
Apotheken notdienst: Tel.-Nr. 0800 - 00 22833 (kostenlos) oder vom Handy: 22 8 33. 
Den aktuellen Notdienstplanfinden Sie auch unter: www.Martin-Apo.com. Arztrufzentrale
für den ärztlichen Notdienst/Bereitschaftsdienst: 116-117. 
In akuten, lebens bedrohlichen Fällen = Rettungswagen. Notarzt, Feuerwehr erreichen Sie
Hilfe unter der Tel.-Nr. 112 oder 02251 - 5036. 
Notdienst der Zahnärzte: Tel.-Nr. 01805 - 98 67 00 

12.3. Praxis Kanzler, Gemünd, Tel.: 0177-8682489 
18.3. Praxis Kannengießer, Kall, Tel.: 02441-1793
19.3. Praxis Istemi, Euskirchen, Tel.: 02251-7772727 
25.3. Praxis Praxis Braßeler 
26.3. Praxis Hartung 
1./2.4. Praxis Lott-Letzner u. Letzner 
8./9.4. Praxis Rüsing
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Ev. Christus-Kirchengemeinde Zülpich
12.02 Gottesdienst mit Taufe der Konfirmanden, 10 Uhr

Kindergottesdienst, 11.30 Uhr
Abendgebet mit Liedern aus Taizé, 19.30 Uhr ,St. Peter

26.02. Gottesdienst, 10 Uhr
05.03. Gottesdienst mit Abendmahl, 10 Uhr
12.03. Gottesdienst mit parallel stattfindendem Kindergottesdienst, 10 Uhr

Abendgebet mit Liedern aus Taizé, 19.30 Uhr ,St. Peter
19.03. Gottesdienst mit Taufe, 10 Uhr
Seniorenkreis: montags von 14.30-16.30 Uhr
Kinderchor: donnerstags von 15.30-16.30 Uhr
Kirchenchor: donnerstags von 19.30-21.30 Uhr
Bläserchor: mittwochs von 20-21.30 Uhr
Töpfern für Kinder: mittwochs von 15.30-17 Uhr
Töpfern für Erwachsene: mittwochs von 9-11 Uhr
Bibelgesprächskreis: monatlich, auf Anfrage
CVJM Gruppen für Kinder und Jugendliche (Tel. 02252 2771)
Ev. Öffentl. Bücherei, Frankengraben 41, Tel. 02252/8365444
Di. 14.30-16.30 Uhr und Do. 15.30-19 Uhr und
Sonntags nach dem Gottesdienst (bis 12 Uhr)
In den Ferien nur donnerstags und sonntags
Bilderbuchkino mit der Handpuppe „Conny“ in der Ev. Öffentl. Bücherei

Am Dienstag, den 14.02.2017 von 15-15.45 Uhr
„Zilly, die Zauberin“ von Korky Paul und V. Thomas
Zilly liebt schwarz über alles. Auch ihr Haus ist schwarz eingerichtet und selber
ihr Kater Zingaros ist schwarz. Als sie ihn grün zaubert gibt es Probleme. Alle
Kinder dürfen gerne im Kostüm kommen.
Und am Dienstag, den 14. März von 15-15.45 Uhr 
„Der rote Ball“ von Erich Joss und Erich Hölle 
Einsam sitzt der alte Johannes in seinem Garten, denn er will niemanden sehen.
Bis er schließlich aus seiner Isolation herausgeholt wird. 

Frauenfrühstück
Am 18. Februar 2017 um 9 Uhr wollen wir uns wieder zum Frauenfrühstück
treffen. Thema diesmal sollen die Philippinen sein. Christinnen auf den Philip -
pinen haben den diesjährigen Weltgebetstag vorbereitet. Bei unserem Treffen
wollen wir etwas mehr über das Land, den Menschen und den Kulturen auf den
Philippinen erfahren. 
Anmeldung wie immer im Gemeindebüro bis zum 15.02.2017.

Weltgebetstag 2017 – „Was ist denn fair?“
Am 3. März 2017 findet um 15 Uhr der diesjährige Weltgebetstag in der
Christuskirche statt. Den Gottesdienst vorbereitet haben diesmal Christinnen von
den Philippinen.  Die Philippinen sind mit mehr als 7000 Inseln ein Land voller
Schönheiten und Gegensätzen in Südostasien. Die traditionellen Rollenbilder
lassen wenig Spielraum für gerechte Aufgabenverteilung in Familie und Arbeits-
leben. Vor allem jungen Mädchen und Frauen sind von Armut, Gewalt und Recht-
losigkeit betroffen. Hier setzten Organisationen an um Frauen, besonders im
ländlichen Raum, beim Anbau und Verkauf ökologisch produzierter Lebensmittel
zu unterstützen. Nur wer ein gestärktes Selbstbewusstsein hat, kann seine Posi-
tion in der Familie und der Gesellschaft behaupten. Gemeinsam begeben wir uns,
an diesem Nachmittag ,auf eine Reise zu den Philippinen. Frauen aller Konfes-
sionen sind herzlich eingeladen. 

Kirchliche Nachrichten

Reformen im Europäischen Kirchenbau seit dem Mittelalter“ 
Die Reformation des 16. Jahrhunderts steht in einer langen Kette von Reform -
bemühungen der Institution Kirche, die nicht zuletzt Auswirkungen auf das
Baugeschehen hatten.
Der Vortrag will einen Überblick geben zur Architekturentwicklung seit dem offi-
ziellen Beginn mit dem Bau der konstantinischen Peterskirche in Rom am Beginn
des 4. Jahrhunderts über die Vorstellungen zur Zeit Karls des Großen um 800
und die darauf folgenden periodischen Bemühungen um bauliche Schlichtheit
der Reformorden der Cluniazenser, der Zisterzienser, der Bettelorden (10.- 15.
Jahrhundert) bis hin zur Reformation des Augustiner-Eremiten-Mönchs Martin
Luther im 16. Jahrhundert. 
Referentin: Frau Prof. Dr. Hiltrud Kier
Datum: 15. Februar 2017 um 19.30 Uhr im Gemeindesaal, Eintritt frei!
„Lucas Cranach – Maler der Reformation“
Wie der Buchdruck so trugen auch die Werke Lucas Cranachs zur schnellen
Verbreitung der Reformation bei. Unzählige Lutherportraits aus verschiedenen
Lebensepochen entstammen seiner Malerwerkstatt, die als ein Großunternehmen
geradezu in Serienproduktion arbeitete, ebenso wie tiefgründige Darstellungen
reformatorischer Theologie im Bild.
Referentin: Frau Dr. Gesa Bartholomeyzcik
Datum: 22. März 2017 um 19 Uhr, Gemeindesaal

Termine 2016 der Gemeinde Gottes 
Herrlichkeit in Zülpich

Verein/Institution: Gemeinde Gottes Herrlichkeit
Ort: Zülpich, Bürgerbegegnungsstätte Martinskirche
Bezeichnung: Gottesdienst (jeden Sonntag)
Beginn: 11:00 Uhr
Ende: 13:00 Uhr
Ort: Zülpich, Bürgerbegegnungsstätte Martinskirche

2. Obergeschoss
Bezeichnung: Gebetsabend (jeden Freitag)
Beginn: 19:30 Uhr
Ende: 23:00 Uhr
Ansprechpartner: Dieter Kiefer, Feldgartenstraße 1; 53881 EU; 02251-770492
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Vereinsmitteilungen

Einladung 
zur Versammlung der Jagdgenossen der Jagdgenossenschaft Rövenich!
Am 07.04.2017 um 20 Uhr findet in der Schützenhalle „Hubertusklause“ in
Zülpich - Rövenich, eine Versammlung der Jagdgenossen der Jagdgenossenschaft
Rövenich statt.
Zu dieser Versammlung werden alle Eigentümer (Jagdgenossen) der bejagd -
baren Flächen, die in dem gemeinschaftlichen Jagdbezirk liegen, eingeladen.
Tagesordnung:
Top 1: Eröffnung und Begrüßung durch den Jagdvorsteher
Top 2: Feststellung des Stimmrechts
Top 3: Neuwahl des Jagdvorstandes
Top 4: Beschlußfassung über Ergänzung zum bestehenden Jagdpachtvertrag 
Top 5: Verschiedenes
Jagdgenossen, die an der Teilnahme verhindert sind, können sich vertreten
lassen. Die mit der Vertretung beauftragte Person muß jedoch eine schriftliche
Vollmacht mit der Größenangabe der vertretenen bejagdbaren Fläche(n) vor -
legen können.
Zülpich-Rövenich,  20.01.2017

gez.: Karl Josef Zingsheim
Jagdvorsteher

Mitgliederversammlung 
des SC Enzen-Dürscheven

Die nächste Mitgliederversammlung des SC Enzen-Dürscheven findet am
17.03.2017 ab 19.30 Uhr im Sportlertreff in der Firmenicher Straße in Enzen statt.
Eingeladen sind alle Mitglieder des Vereins. Die vorläufige Tagesordnung lautet:
1. Begrüßung
2. Gedenken an verstorbene Mitglieder
3. Bericht des Vorstandes
4. Termine im Jahr 2017 
5. Verschiedenes
Wünsche für weitere Besprechungspunkte sind vorab an kontakt@sc-enzen-
duerscheven. zu richten. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Matthias Grünke
Geschäftsführer des SC Enzen-Dürscheven

Hohe Auszeichnungen 
– Patronatsfest in Bessenich

Die Bessenicher feierten am Samstag nach der heiligen Messe und der Jahres-
hauptversammlung das Patronatsfest des heiligen Sebastian in der Schützenhalle.
Der Bezirksbundesmeister Udo Nolden war extra nach Bessenich gekommen, um
langjährig verdienten Mitgliedern hohe Auszeichnungen des Bundes der Histori-
schen Deutschen Schützen zu verleihen. Den Hohen Bruderschaftsorden erhiel-
ten der Kommandant Hermann-Josef Kill und der Stellv. Brudermeister Christoph
Schumacher. Mit dem St. Sebastianus Ehrenkreuz wurden der langjährige Schieß-
meister Frank Nagelschmidt, der Schriftführer Thomas Virnich und der Brudermeis-
ter Jürgen Bär ausgezeichnet. Der Schülerschütze Michael Valder erhielt von Jürgen
Bär für sein jugendliches besonderes Engagement einen „kleinen Sebastianusorden“.
Als Vereinsmeister wurden Pascal Geuenich (Schützenklasse), Martina Bär (Damen),
Paul Zimmermann (Senioren), Anna-Maria Theilen (Schüler) und Sarah Theilen
(Jungschützen) gewürdigt. Im Anschluss feierten die Schützen noch einige Stunden
in der Schützenhalle.  

Jahreshauptversammlung 
des Männerchors Zülpich

Die diesjährige Jahreshauptversammlung des Männerchors Zülpich wurde vom
Vorsitzenden Waldemar Kapitain am 21.01.2017 nach dem Gottesdienst für die
Lebenden und Verstorbenen des Männerchores  um 18,30 Uhr eröffnet. 
Er begrüßte die anwesenden Sänger, die Chorleiterin Frau Wunsch und die
Vorsitzende des Kreischorverbandes Euskirchen Frau Heis. 
Dann gedachte er der Verstorbenen Fördermitglieder und bat die Anwesenden
sich von ihren Plätzen, für eine Gedenkminute, zu erheben. Danach gab der
Chronist einen kurzen Rückblick auf die Ereignisse des vergangen Jahres. Der
Bericht des Kassierers fiel zufriedenstellend aus.   Auch in diesem Jahr gab es
wieder zwei Ehrungen für langjähriges Singen im Chor. Frau Heis vom Kreis -
chorverband überreichte Urkunden und Anstecknadeln an Heinz Marx für 60
Jahre und Rainer Bischof für 40 Jahre. 
Zum Schluss wurde darüber diskutiert, wie man den Fortbestand des Chores
sichern kann, denn es werden immer weniger Sänger, bedingt durch Alter,
Krankheit oder Tot. Deshalb ist es dringend notwendig, dass dem Chor neue und
auch jüngere sangesfreudige Sänger beitreten.

Einladung zur Ortsversammlung 
des DRK-Ortsvereins Zülpich 

Liebes Rotkreuzmitglied, 
zur diesjährigen Ortsversammlung des DRK-Ortsvereins Zülpich lade ich Sie hier-
mit herzlich ein für 

Donnerstag, 16. Februar 2017 um 19.30 Uhr 
in das Zülpicher Rotkreuzhaus, Industriestr. 12 a, 53909 Zülpich. 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
TOP 1 Eröffnung und Begrüßung 
TOP 2 Feststellung der Tagesordnung und der Beschlussfähigkeit 
TOP 3 Genehmigung des Protokolls der letzten Ortsversammlung 

vom 29.02 .2016 
TOP4 Jah resbericht des Vorstandes 
TOP 5 Jahresbericht des Gemeinschaftsleiters 
TOP6 Jahresbericht des Jugendrotkreuzes 
TOP7 Jahresrechnung 2016 
TOPS Bericht der Kassenprüfer 
TOP9 Entlastung des Vorstandes 
TOP10 Wahl der Kassenprüfer 
TOP 11 Haushalt 2017 
TOP12 Ehrungen 
TOP13 Verschiedenes 
Mit freundlichen Grüßen gez. Lothar Henrich 
1. Vorsitzender des DRK-Ortsvereins Zülpich 

SERIÖSE DESIGNERIN 
kauft Pelzmäntel und Pelzjacken

Tel.: 0 22 05 / 9 47 84 73
oder 0177 / 722 16 58
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Projektorchester Eifel nimmt 
an Weltmeisterschaft teil

Das Projektorchester Eifel, in dem auch Musiker aus dem Sinzenicher
Musikverein mitwirken, ist in Zülpich noch durch seine Auftritte auf

der Landesgartenschau-Bühne in bester Erinnerung.
Am 16. Juli 2017 teilt sich das Projektorchester Eifel allerdings beim World
Music Contest (WMC) die Bühne im Niederländischen Kerkrade mit Orchestern
aus der Schweiz, aus Singapur und China.

Der WMC gilt als Olympiade der Blasmusiker. Der Wettbewerb, bei dem Musik-
kapellen aus allen Ecken der Welt teilnehmen werden, findet, genau wie die
Olympiade, nur alle vier Jahre statt. In diesem Jahr werden dort vom 6. bis 30.
Juli  insgesamt mehr als 250 Orchester mit mehr als 20.000 Teilnehmern aus 5
Kontinenten erwartet. In den Kategorien Harmonie, Fanfare, Brass Bands und
Percussion Ensembles streiten talentierte Musiker um  Auszeichnungen und Titel.
Das Projektorchester Eifel nimmt im Parkstad Limburg Theater in Kerkrade am
weltmeisterlichen Wettstreit in der Klasse der Harmonie-Orchester teil. (Der
Begriff „Harmonie“ ist vor allem in den Benelux-Ländern und der Schweiz ein
Synonym für die Orchesterform „sinfonisches Blasorchester“, auch als Harmo-
nieorchester oder Harmoniemusik bezeichnet).
„Das ist eine große Ehre für uns und stellt eine enorme Herausforderung für
unserer Musikerinnen und Musiker dar“, so der Dirigent und musikalischer
Leiter des Projektorchesters. „Da wir kein geschlossener Verein, sondern ein
Zusammenschluss von Mitgliedern aus 26 Vereinen des Kreises Düren, der Städte -
region Aachen und des Kreise Euskirchen sind, haben wir nur wenige Proben 
bis zu dem musikalischen Großereignis. Da müssen unsere Musikerinnen und
Musiker auch zu Hause sehr viel üben“, so Fahle weiter.
Das Programm für den Auftritt in Kerkrade umfasst ein Wahl- aber auch ein
Pflichtstück, das den Vereinen von den Niederländischen Organisatoren zur
Verfügung gestellt wird und hohe musikalische Ansprüche stellt.
Wir freuen uns auf das Treffen mit vielen blasmusikbegeisterten Menschen aus
ganz Deutschland und allen Ecken der Welt. „Das war schon beim Deutschen
Musikfest in Chemnitz vor etwa 4 Jahren der Fall“, erläutert Günter Sengersdorf,
Projektleiter des Orchesters. „Wir sind alle Stolz, dass wir an einem solchen
Großereignis teilhaben können“
Doch zunächst fährt das Orchester auf einer ganz anderen musikalischen
Schiene. Am  26.03.2017 bringen die Musikerinnen und Musiker in Eicherscheid
ihre „Elvis Show“ auf die Bühne. Dort findet in der Tenne um 18.00 Uhr die
nostalgische Show mit Sänger Kai Zenner statt. „Die bereits im Haus der Stadt
Düren mit großem Erfolg aufgeführte Show, zeigt, gemeinsam mit dem Auftritt in
Kerkrade, die Vielseitigkeit des Orchesters, so dass wir, auch in der hiesigen
Region, mit Sicherheit noch mit einigen interessanten Projekten zu hören und zu
sehen sein werden“, erläutert Christoph Fahle abschließend.
Infos: www.projektorchester-eifel.de

Die Zeit bleibt nicht stehen
TuS-Nadel und -Uhren für verdiente Mitglieder

Einer zwar kurzen aber guten Tradition folgend, lud der Vorstand des TuS Chlod-
wig 1896 wieder die große TuS-Familie zu den anstehenden Ehrungen langjähri-
ger und verdienter Mitglieder in das Restaurant „Lago Beach“ am Wassersport-
see ein. Alle zwei Jahre wird dieser kleine Festakt genutzt um Mitglieder, die lange
Jahre dem TuS die Treue gehalten haben, zu ehren. Belohnt wurden alle Besu-
cher wieder mit einer tollen Aussicht auf den See 
TuS-Vorsitzender Dr. Gerd Rüdiger Wasmuth konnte voller Stolz „fast volles
Haus“ verkünden. Er dankte allen Anwesenden für Ihr Kommen und die zu
Ehrenden für ihr langes Engagement für den Verein. Nach dieser kurzen Begrü-
ßung wollte er die Mitglieder nicht länger auf die Folter spannen und begann mit
den Ehrungen.
Mit der silbernen Vereinsnadel für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden 7 Mit -
glieder geehrt.
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Mit der goldenen Vereinsnadel für 40 Jahre Mitgliedschaft wurden 11 Mitglie-
der geehrt.

Mit der silbernen TuS-Uhr für 50 Jahre Mitgliedschaft wurden 10 Mitglieder
geehrt:
Eine besondere Ehrung stand zum Schluss an. „Denn es wird immer seltener,
dass jemand über 60 Jahre einem Verein die Treue hält“, so Dr. Wasmuth.

Mit der goldenen TuS-Uhr für 60 Jahre Mitgliedschaft wurde geehrt:

Kluge Heinz Peter, Fußball Senioren

Herr Kluge als langjähriger Vorsitzender und Ehrenvorsitzender ließ es sich
nehmen auch noch einige Worte an die Anwesenden zu richten. Er konnte aus
seinem jahrelangen Engagement beim TuS berichten und wies insbesondere auf
die Notwendigkeit des Ehrenamtes in einem solchen Verein hin.

Zum Abschluss konnte der Vorsitzende Dr. Wasmuth die Jubilare und Vereins-
vertreter zu einer köstlichen Suppe und leckeren Brötchen einladen. Bei noch
einigen Getränken feierten die Jubilare gemeinsam noch einige Stunden.

Alle Mitglieder nach der Ehrung im LAGO-Beach-Restaurant.

Verlag für Buch über 
Füssenich-Geich gesucht.
Der Justiz-Club Düren stellt seine Broschüre 

über den Doppelort zur Verfügung. 
Heinz-Peter Müller aus Füssenich hat das angekündigte Buch über die
Bruderdörfer Füssenich und Geich fertiggestellt und sucht nun einen geeigneten
Verleger bzw. Sponsor für die Veröffentlichung des 100seitigen Werkes. Das Buch
befasst sich mit der Römerzeit um 50 v. Chr., mit der französischen Besetzung
1794-1814, mit den beiden Weltkriegen und schließlich mit den Jahren bis zur
kommunalen Neugliederung 1972, als Füssenich und Geich aus dem Kreis Düren
in den Nachbarkreis Euskirchen wechselten.
Die Broschüre ist mit vielen Fotos, Karten und Textbeiträgen ausgestattet und
zeichnet die interessante und ereignisreiche Geschichte beider Dörfer am Neffel-
bach in vielen Details nach.
Wie üblich verzichtet der Autor und Gründer des "Justiz-Clubs Düren" auf ein
eigenes Honorar, um die Kosten für die interessierten Leserinnen und Leser
gering zu halten.
Wer über einen Internetzugang verfügt, kann die Chronik auch unter: 
www.justizclub-dueren.de aufrufen.

Zülpicher erhalten Zertifikat
Freudig nahmen die Trainerinnen und Trainer sowie der Vorstand der Taekwon-
doabteilung des TuS Chlodwig Zülpich das Vereinszertifikat durch den Bundes-
verband für Taekwondo (Deutsche Taekwondo Union) zum Jahreswechsel entge-
gen. Das Zertifikat wurde nun in Folge das zweite Mal an die Zülpicher Sportler
und Sportlerinnen vergeben. Bereits 2013 hatten sie sich das erste Mal bewor-
ben und die Zertifizierung erhalten. Um das Zertifikat des Bundesverbandes zu
erhalten, mussten die Zülpicher neben Trainer- oder Übungsleiterlizenzen auch
Nachweise in den Bereichen der Nachwuchsförderung, Projekten, Freizeitmaß-
nahmen und nicht zu guter Letzt die aktive Turnierteilnahme erbringen. Das
Zertifikat bestätigt die gute und solide Trainings- und Vorstandsarbeit.

Kinderbörse im Forum Zülpich! 
Am Sonntag, 12.03.2017, findet im Forum Zülpich, Blayerstr. 20, eine Kinder-
börse, veranstaltet von einem Abiturjahrgang des St.-Nikolaus-Stift in Füssenich,
statt. In der Zeit von 11:00Uhr bis 14:30Uhr wird dort an über 90 Verkaufs -
tischen alles rund ums Kind von Privatanbietern verkauft. Bekleidung bis Gr. 178,
Kinderwagen, Spielzeuge, Fahrzeuge aller Art, Möbel, Umstandsmoden etc.
können hier preisgünstig erworben werden. 
Neu in diesem Jahr ist unsere große Cafeteria mit einer vielfältigen Auswahl
verschiedenster Kuchen und Torten. Außerdem gibt es frisch gebackene Waffeln,
Kaffee, Würstchen und Softgetränke. 
Anmeldungen und Informationen zur Kinderbörse unter Tel.: 0157 83 49 46 05
Luisa Gabriel-Jürgens 

www.porschen-bergsch.de

DER 
MEDIEN-
DIENST-
LEISTER

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 Fax (0 24 21) 97 24 01 o. 73011

info@porschen-bergsch.de 
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im Kreis Euskirchen. Zu Ihren beiden leiblichen Söhnen haben Meike und Franz
Josef noch das Flüchtlingspflegekind Enayat in ihre Familie aufgenommen.
Karnevalistisch sind beide schon lange janz jeck unterwegs. Als Redner auf der
Bühne und in der Bütt, in Karnevalszügen oder fotografierend als Bürvenich
Paparazzi immer in bunten Kostümen unterwegs. Meike organisiert darüber
hinaus langjährig die Sitzungen des Amstgericht mit.

Das Motto des Dreigestirns:
Mir Drei mache de janze Session su richtisch ene drop,
un stelle zum Schluß janz Bürvenich op d´r Kopp!!!

Kinderprinz Miro I. Kratz
Der 10-jährige Miro besucht die 5. Klasse der Gesamtschule in Mechernich. In
der Freizeit spielt er gerne Fußball, macht Kampfsport und ist gerne draußen
unterwegs. Im Karneval ist er Mitglied des Ensemble Grimms Märchen eine
Gruppe Kinder die jedes Jahr bei den Kindersitzungen etwas aus dem Märchen-
wald berichten. Seine Eltern Daniela und Dominik Kratz, Krankenschwerster bzw.
Geschäftsführer bei Mobau Dörr und Reiff, sind schon lange im BKV aktiv und
haben bereits einige Tollitäten als Adju begleitet. Vater Dominik war 2006/2007
Bauer im Dreigestirn und Miro hatte damals ebenfalls ein Minibauernkostüm.
Klar das Miro auch einmal Kinderprinz beim BKV wird…

Sein Motto lautet:
Wie ein Schwert will ich mein Zepter schwingen,
es soll Euch Spaß und Freude bringen.
Nach diesem Superstart freuen wir uns auf die lange Session mit unseren Tollitäten.

Hier die weiteren Termine der Session 2017:
12.02. 9:30 Uhr Hl. Messe, Schlüsselübergabe und Gardetreffen
19.02. 18:00 Uhr Nach dem Tollitätentreff Zülpich, Miljöabend in der Gaststätte
23.02. 15:00 Uhr Weiberkaffee mit buntem Programm – absolut lohnenswert!
25.02. 20:00 Uhr Vorglühparty im Saal
26.02. 14:00 Uhr Karnevalszoch
26.02. 18:00 Uhr After-Zoch-Party
27.02. 18:00 Uhr Gemütlicher Abend in d´r Kneip
28.02. 17:00 Uhr Kehraus mit Verabschiedung der Tollitäten
18.03. 18:00 Uhr Fischessen im Gewölbekeller Haus Piedmont

Wir wünschen allen Fastelovendsjecken und besonders allen Tollitäten im Stadt-
gebiet Zülpich vell Spass, Freud un Sunnesching!

Familiendreigestirn und Kinderprinz 
regieren in Bürvenich

Beim Bürvenicher Karnevalsverein 1972 e. V. wurden zu Beginn der Session
gleich vier Regenten inthronisiert. Am 09.01.2016 wurde bei der Proklamations-
und Kostümsitzung das Familiendreigestirn Mörsch proklamiert, höchst selten
und ein Novum in der Vereinsgeschichte. Vater, Mutter und Sohn bilden als Prinz
Franz Josef I., Jungfrau Meike und Bauer Adrian ein Dreigestirn. Eine Woche später
zog Kinderprinz Miro I. (Kratz) nach und führt nun die Kinder Bürvenichs an.
Beide Sitzungen waren echte Knallerveranstaltungen und restlos ausverkauft! Zur
richtig guten Stimmung bei der Proklamationssitzung trugen das Rednerduo
Achim und Harry, Musikbands Schäl Pänz und Zollhuus Colonia, die Kölner Rats-
bläser sowie die Tanzgarden des BKV´s und das Bürvenicher Danzspektakel bei.
Die KG Weiler in der Ebene mit Dreigestirn und der Zülpicher Prinz Franz I. stat-
teten den Bürvenichern ebenfalls einen Besuch ab und die Liga der alternativen
Karnevalisten Zülpich nahmen amüsant den Zülpicher Karneval auf Korn. Bis früh
morgens wurde im Saal des Bürvenicher Stübchens gefeiert.
Bei der Kindersitzung begeisterten die eigenen Garden, Solomariechen Sandra
Cremer, die Gruppe Grimms Märchen und die Ramba-Zamba-Kids die Pänz im
Saal. Zauberer Magic Patrick brachte mit seinen Tricks das Publikum zum
Erstaunen. Was man so alles mit Bällen machen kann!?

Dreigestirn Familie Mörsch
Die Session 2016/2017 wurde nicht Grundlos von der Familie Mörsch ausge-
wählt. Mutter Meike feiert mit der Session als Jungfrau ihren 50. Geburtstag. Die
geborene Schwerfenerin lebt seit 25 Jahren mit Franz Josef in Bürvenich. Die
Beiden feiern kurz nach Aschermittwoch Silberhochzeit. Mit der Session im Drei-
gestirn wird dies alles in eine lange Feier verpackt. Sohnemann Adrian, einer der
beiden Mörsch Söhne, ist stolz mit seinen Eltern in einem Trifolium zu sein.
Adrian ist 16 Jahre alt und besucht derzeit noch die Realschule in Zülpich. In
seiner Freizeit schraubt er gerne an seinem Rasenmähertraktor und an seinem
Motorroller. Tennis und Jungschützen sind weitere Hobbys. Mutter Meike ist
Justizfachwirtin am Amtsgericht Euskirchen hier ist Sie auch im Personalrat tätig.
Sie ist der Ruhepol der Familie. Franz Josef ist bei der Fa. KKT Kaller Kunststoff
Technik GmbH beschäftigt und hier bereits langjährig als Betriebsratsvorsitzen-
der tätig. Beide reisen und wandern sehr gerne. Die Mitbringsel von diesen
Reisen findet man in Ihrem Hof aufgehängt oder stehend wieder, eine interes-
sante Sammlung. Franz Josef ist politisch sehr aktiv für seine Partei „Die Linke“
ist er im Stadtrat der Stadt Zülpich und im Kreistag Euskirchen. Ausserdem berät
er ehrenamtlich als Versichertenältester für die Deutschen Rentenversicherung

Zuelpich_02_17.qxp:Zülpich_21-09  13.02.17  09:54  Seite 34



Amtsblatt für die Stadt

ZÜLPICH 35

BLAUE FUNKEN ZÜLPICH 1927 e. V.
Restlos besetzt war das Forum in Zülpich zum 19. Miljöhfest der Blauen Funken.
Von Anfang an herrschte fröhliche Stimmung; dies war wieder einmal Bestätigung
dafür, dass die Veranstalter mit ihrem Konzept einer Sitzung mit Anekdötchen
und Klaav aus dem „Zöllecher-Miljöh“ richtig liegen. 
Das bunte Programm begann mit dem Aufzug der kompletten Kindergruppe, die
den amtierenden Prinzen der Stadt, Franz I., gleich mit in den Saal brachte.
Dieser erhielt wie alle seine Vorgänger als Geschenk eine gelungene Karikatur
überreicht.  Nach dem offiziellen Teil mit Begrüßung, Ansprache des Prinzen und
Verteilung von Orden zeigten die Fünkchen ihr Können und nutzten gleichzeitig
die Gelegenheit, ihren früheren Leiter Heinz-Josef Kiel zu verabschieden und den
neuen Chef Peter Cramer der Funkenfamilie auch offiziell vorzustellen.

Für etwas ruhigere Töne sorgte danach Peter Vohlen, der in der zu ihm passen-
den Rolle als Engel besondere Geschehnisse im Himmel kommentierte. bevor die
Troublemakers vom Haus Lebenshilfe aus Bürvenich mit Party- und Fastelovends-
Songs erfolgreich ihr Comeback auf der Bühne beim Miljöhfest bestreiten konnten.

Blaue Funken – und Enzbach-
kanoniere „legen die Waffen nieder“

Am 18.11.2016 trafen sich die Kanoniere der Blauen Funken 
aus Zülpich und das „1. Artillerie Regiment Enzbachkanoniere“ 

um endlich „die Waffen nieder zu legen“. 

Eine gelungene Darbietung bot auch das Corps-eigene Männerballett „Blue
Funkys“, bevor dann die Höppemötzje, als bayrische Gruppe den Zöllesche
‚Ülebersch‘ (Eulenberg) und den „Geissen-Franz“ in Beschlag nahmen und
gleich auch den Funkentanz neu interpretierten.

Wie sich Zülpich entwickelt hat und was aus den Funken geworden ist, zeigte eine
Nachrichtensendung aus dem Jahr 2036 mit Philipp Schleiermacher, Eva
Lebertz sowie Steffi Schmitt, bevor sich die Besucher in der Pause mit dem
traditionellen “kölsche Imbiss“ stärken konnten.

Der zweite Teil begann mit dem Auftritt der Alten Säcke, die als Piratengruppe
von den Honoratioren der Stadt die Schätze der Landesgartenschau haben woll-
ten und dabei erkennen mussten, dass Vieles eine Frage der Ansicht ist. Lustig
und witzig war auch die Darbietung der Gymnastikgruppe um Astrid Troescher
in ihren bunten ‚Säcken‘, die den Weg bereitete für den Auftritt des Kirchen-
personals (Team Guido Zimmermann) unter dem Thema ‚Geheim-Akte Z“. Eine
Anspielung auf eine ähnlich lautende SAT1-Sendung mit knallharten Recherchen
zu drei vermissten Zülpicher Persönlichkeiten.

Die Hovener Jungkarnevalisten gaben für das begeisterte Publikum im Saal
nochmals einen Teil Ihrer zur Proklamation ihres Prinzen Franz I. einstudierten
Sondernummer mit vertauschten Rollen dar, bevor dann das gesamte Corps der
Blauen Funken an der Spitze mit Präsident Ralf Esser und Kommandant Bob
Troescher auf die Bühne marschierte und den krönenden Abschluss der Veran-
stal-tung nach gut 5 Stunden bester Unterhaltung markierte.

Präsident Ralf Esser, der bei dieser Veranstaltung selbst stark eingespannt war,
strahlte trotz dieser Anstrengung schon während der ganzen Nachmittags:
„Besser könnte es nicht sein. Wir sind komplett ausverkauft – und die Menschen
sind begeistert. Das ist  Bestätigung für viel Arbeit und Vorberei-tung“..

Weitere Infos erhalten Sie im Internet unter www.blauefunken-zuelpich.de

Information des Fahrverein 
St. Medardus Zülpich

2017 veranstaltet der Fahrverein St. Medardus Zülpich wieder einen Kutschen-
fahrkurs zur Erlangung des Deutschen Fahrabzeichens Klasse 5 und Klasse 4
sowie für den Basispass und das Longierabzeichen.

Gefahren wird  unter der Leitung von geprüften Fahrlehrern und turniererfahre-
nen Mitgliedern mit deren Gespannen. Ort und Zeit der Fahrstunden werden mit
den Fahrlehrern individuell vereinbart.

Die Theorie findet freitags (19.30 Uhr bis ca. 21.15 Uhr und/oder samstags
14.30 bis ca. 16.15 Uhr) im Vereinsheim am Wassersportsee statt.

Die Prüfung wird am Samstag, den 7. Mai 2017, auf dem Vereinsgelände am
Wassersportsee abgenommen.

Weitere Infos im Internet unter www. Fahrverein St. Medardus Zülpich.de
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JA-Fraktion
Zülpicher Politik im Winterschlaf

Zur Zeit ist es nicht einfach, Sie an dieser Stelle über aktuelle politische Themen
und Probleme in Zülpich auf dem Laufenden zu halten, da die Verwaltung der
Politik eine außerordentlich lange Winterpause verordnet hat. So finden
zwischen dem 1. Dezember 2016 und dem 20. Februar 2017, also über
einen Zeitraum von 82 Tagen, überhaupt keine Ausschuss- und Rats-
sitzungen statt. Der erste Fachausschuss tagt erst wieder am 7. März.
Das spart zwar Geld für die klamme Stadtkasse, politische Diskussionen zur
Verbesserung des alltäglichen Zusammenlebens in Zülpich finden dadurch aller-
dings auch nicht statt.
Scheinbar haben sich zwei Fraktionen als Ausweg nun den politischen Diskurs
via Amtsblatt ausgesucht, wie das Streitgespräch zwischen CDU und FDP in den
letzten beiden Ausgaben gezeigt hat. Zu den hier diskutierten Problemfeldern
haben wir uns in der Vergangenheit bereits mehrfach geäußert, so zum Beispiel
zur Ablehnung der permanenten Erhöhung der Grundsteuer B als allei-
niges Allheilmittel und zur in Teilen dilettantischen Art und Weise, mit
der man in unserer Stadt versucht Parkgebühren zu erheben.
Angesprochen wurde auch das Thema Fachtherapeuten in Kindergärten,
nachdem die fest angestellten Therapeuten Mitte letzten Jahres nicht mehr weiter-
beschäftigt wurden. Nach Ansicht der CDU läuft die Zusammenarbeit mit den
privaten Praxen zur vollsten Zufriedenheit aller Beteiligten und die Kinder hätten
durch die neuen Regelungen keine Nachteile. Diese Aussage werden wir im
Rahmen eines Sachstandsberichtes im betreffenden Fachausschuss über-
prüfen lassen. Wir haben Hinweise erhalten, nachdem insbesondere die Versor-
gung mit Physiotherapie mangels Verordnungen für die betroffenen Kinder sehr
stark zurückgegangen ist.

Dies muss nicht zwangsläufig medizinisch richtig sein, sondern könnte zum
Beispiel auch an zurückhaltender Verordnungsfreude der Ärzte oder an organi-
satorischen Problemen der Eltern liegen. Wir werden eine entsprechende Über-
prüfung beantragen.

Vom Winterschlaf ausgenommen wurde der Arbeitskreis Forum/Mensa. Hier
arbeitet ein aus Politik und Schulleitungen zusammengesetztes Gremium bislang
sehr konstruktiv daran, die Mittagsverpflegung in unserem Schulzentrum wesent-
lich zu verbessern. Details werden zu einem späteren Zeitpunkt öffentlich
werden.

Aus den Fraktionen
Für den Abdruck und den Inhalt der vorgelegten Berichte

sind die Fraktionen selbst verantwortlich

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
oftmals wird in Gesprächen die Ausweisung neuer Baugebiete auch im
Stadtgebiet Zülpich kritisch hinterfragt.
So stimmen wir der Aussage nicht zu: "Mit ihrem Kampf um Gewerbe und
Einwohner steigern die Gemeinden eine interkommunale Konkurrenz, die
am Ende allen schadet."
Nun, jeder weiß, ohne Neubürger lässt sich die Einwohnerzahl in einer
Kommune kaum steigern. Somit benötigt also die Stadt Zülpich sowohl im
Stadtgebiet als auch in den Orten neue Baugebiete, um ihren Bürgern, vor allem
der jüngeren Generation und Neubürgern ein neues Zuhause zu bieten.

Zusätzliche Einwohner und zusätzliche Steuereinnahmen werden zudem in die
Berechnungsgrundlagen des jeweiligen kommunalen Finanzausgleichs
einbezogen. Eine höhere Einwohnerzahl führt demzufolge zu höheren Einnah-
men aus den Schlüsselzuweisungen des Landes Nordrhein-Westfalen .
Die Einwohnerzahl ist also eine wesentliche Grundlage der Bedarfsberechnung
für die Zuweisungen des Landes, wobei in Nordrhein-Westfalen auch höhere
Zahlen von Schülern und Beschäftigten berücksichtigt werden. So erhält z. B. die
Stadt Mechernich aufgrund ihrer höheren Einwohnerzahl deutlich höhere
Schlüsselzuweisungen als die Stadt Zülpich.

Es gibt also keine Stadt die über Wachstum unglücklich wäre, trotz der Heraus-
forderungen genügend Kitas und bezahlbaren Wohnraum zu schaffen. Übri-
gens, unser Zülpicher Schulzentrum mit Sportstätten ist bestens gerüstet,
einer steigenden Schülerzahl gerecht zu werden.

Zülpich hat jedoch weit mehr zu bieten. Der historische Bereich der
Stadt mit Landesburg und Museum, unsere historischen Ortskerne bieten
eine kulturelle Vielfalt, die in dieser Fülle und Verschiedenheit in Ballungszentren
kaum vorzufinden ist. Hinzu kommt ein Seeparkgelände, das die Möglichkei-
ten zur Freizeitgestaltung im Stadtgebiet deutlich ausweitet.

Nicht nur das, unser stetig wachsendes Industrie- und Gewerbegebiet
bietet vielen Menschen einen Arbeitsplatz, ohne morgens und abends lange
Zeiten im Stau zu stehen. Aber auch für die Auspendler sorgt ein gutes
Straßennetz, um im Umland zu ihren Arbeitsstätten zu kommen.

In Zülpich zu wohnen, zu arbeiten und seine Freizeit zu verbringen
lohnt sich also mehr denn je. Deshalb sorgen wir für weiteren Wohnraum
bzw. für neue Baugebiete in den Orten und in der Kernstadt. Das dabei auf
Nachhaltigkeit und Naturschutz geachtet wird, versteht sich von selbst.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre CDU-Fraktion Zülpich

Entgegen der landläufigen Meinung lag der Ursprung des stets freundschaftlichen
und niemlas so ganz ernst gemeinten „Gefechtes“ nicht etwa im Rathaussturm am
Karnevalssonntag 2016 begründet, sondern vielmehr im Rosenmontagszug 2015. 

Entstanden aus den Reihen rund um das 1. Enzener Dreigestirn aus der Session
2012/2013 (Prinz Christian I., Bauer Claus und Jungfrau Theodora) und seinen
Adjudanten, nahm das frisch gegründete „1. Artillerieregiment Enzbachkano-
niere“ im Jahr 2015 erstmals als Kanoniere am Rosenmontagszug in Zülpich teil.
Als die Blauen Funken diesen neuen, bewaffneten Widersacher entdeckten,
ließen sie es sich nicht nehmen, am Kölntor extra ihre schussgewaltige Kanone
abzuhängen und die Enzbachkanoniere am gegenüberliegenden Frankengraben
zu beschießen. Glücklicherweise verfehlten diese Schüsse ihr Ziel jedoch, so dass
die Enzbachkanoniere den plötzlichen Angriff unbeschadet überstanden. 

Der „Gegenangriff“ erfolgte dann in der darauffolgenden Session am Karnevals-
sonntag 2016. Bei der traditionellen Schlüsselübergabe „beschießen“ die Blauen
Funken das Zülpicher Rathaus bis der Bürgermeister die kommunale Macht an
den Prinzen Karneval übergibt. Diese Gelegenheit hatten die cleveren Enzener
genutzt, um aus der strategisch günstigen Stellung vom Rathausbalkon mit Ihrer
Kinderkanone den Angriff aus dem Jahr zuvor zu „rächen“. Noch heute staunen
alle Anwesenden über die unerwartet gewaltige Schusskraft der Enzener Kinder-
kanone. Nach kurzem Gefecht zogen sich die Enzener dann zurück und überlie-
ßen den Blauen Funken das Feld.

Da Kanoniere im Karneval jedoch zusammenhalten, wurden die Waffen nun offi-
ziell niedergelegt und fortan werden nur noch gemeinsame Feinde „bekämpft“.
Im Rahmen eines Freundschaftstreffens, bei dem auch Vertreter der Kanoniere
der KG Heimat aus Dürscheven als Zeugen anwesend waren, wurde diese Freund-
schaft bis in die frühen Morgenstunden kanoniergemäß begossen. 

Alle Anwesenden sind sich einig, dass es ein gelungener Abend war, dem hoffent-
lich noch viele gemeinsame Treffen folgen werden.

Für die laufende Session wünschen die Kanoniere allen Karnevalisten „vill Spaß
und Freud am Fastelovend“ und insbesondere für Prinz Franz I. und alle aktuel-
len Tollitäten eine unvergessliche Session. 
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In der Hoffnung, dass neben dem politischen Betrieb auch der Frühling bald
Fahrt aufnehmen wird, grüßt Sie

Ihr Timm Fischer, Fraktionsvorsitzender JA
www.jungealternative.de

Donald Trump in Zülpich?
Seit dem Trump im Amt ist, gibt es eine neue (unsägliche) Begrifflichkeit zum
Thema Fakten und Wahrheit. Lügen, bzw. das Verzerren der Wahrheit werden
neuerdings als sog. „alternative Fakten“ bezeichnet.

Offensichtlich scheint sich nunmehr die CDU in Zülpich dieses Instrumentariums
vorsätzlich oder zumindest fahrlässig zu bedienen und sackt somit auf ein Niveau
herab, dass einer staatstragenden Partei nicht gut zu Gesicht steht. Eine andere
Bewertung fällt leider schwer, sofern man den letzten Artikel im Amtsblatt gele-
sen hat. Der Artikel ist gespickt mit unsachlichen persönlichen Angriffen und ist
zudem bemüht nachprüfbare Fakten in sog. „alternative Fakten“ zu verdrehen,
getreu dem Motto: Die CDU macht sich die Welt, so wie sie ihr gefällt.

Seltsam ist auch das zu Tage tretende „trumpsche“ Demokratieverständnis!
Konkret: Die FDP kritisiert, dass die Wirtschaftspolitik hier in Zülpich als Chefsa-
che ausgerufen wurde, aber bis heute keine vorzeigbaren Früchte zu sehen sind.
Nicht mal Ansätze sind zu erkennen! Nicht mal ein Grobkonzept wurde bis heute
vorgelegt! Die FDP hat demgegenüber nachweisbar in den letzten Monaten, auch
im Amtsblatt, nachlesbare Vorschläge gemacht. Die CDU bemerkt jetzt, dass
derartige Bemühungen sehr wohl existieren, aber sagt zugleich, dass man nicht
darüber sprechen könne (auch nicht in den vom Volk gewählten Gremien?), da
die Antwort auf die von der FDP gestellten Fragen die Bevölkerung verunsichern
würden!? Oder was? Da hinter den Kulissen, nach Andeutung der CDU, Verhand-
lungen mit potentiellen Investoren geführt werden, wäre die FDP im Sinne demo-
kratischer Prozesse dankbar, wenn der Bürgermeister oder die scheinbar allwis-
sende CDU- Fraktion in der nächsten Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses
dazu vortragen könnten. 

Wir werden also sehen, ob es bei den „alternativen Fakten“ und persönlichen
Angriffen bleibt, oder ob die Informationen für alle Fraktionen gleichmäßig
zugänglich gemacht werden. Die Bürger und die Demokratie würden es dem
Bürgermeister und der CDU danken!

Ihre FDP- Fraktion

Parken in Zülpich
Die unendliche Geschichte

Zur Erinnerung: kurz nach der Beendigung der Laga wurde im Herbst 2014 von
der in Zülpich real regierenden großen Koalition die Einführung von Parkge-
bühren beschlossen. Der Sprecher der CDU nannte das damals ein ausgegorenes
Konzept und es wurden alle Bedenken beiseite geschoben.

Aber schon im Mai 2015 wurden viele der auch von der UWV im Vorfeld geäu-
ßerten Bedenken wahr und wir sprachen von der "Parkraumbewirtschaftung
des Grauens". 

Die Nutzung von Bus und Bahn bleibt unattraktiv 
Am 17. 3.16 stellte der Kreis EU im Stadtentwicklungsausschuss ein Konzept für
den Busverkehr in Zülpich vor, durch das die Anbindung an den Euskirchener
Bahnhof und damit auch in Richtung Köln/Bonn deutlich verbessert werden
sollte. Geplant war ein Halbstundentakt, der eine Anbindung jeder Zugfahrt von
und nach Köln/Bonn an den Bus ermöglicht hätte. 

Leider ist es beim Status Quo geblieben und es gibt nur eine stündliche Anbin-
dung nach Euskirchen. Die angekündigte notwendige Verbesserung des Takts
wurde ohne eine weitere Beteiligung des örtlichen Fachausschusses gestrichen. 

Ob die neu eingeführte Fahrtroute der SB98 über den Feldweg nach Nemmenich
und von dort weiter nach Euskirchen wirklich zeitneutral bewerkstelligt werden
kann, muss sich noch herausstellen. 

Die Anbindung von Enzen an die Linie 298 wurde entgegen der vorgestellten
Planung beibehalten, obwohl Enzen bereits über die Linie 810 angebunden ist. 

Viele Pendler fahren aus Zülpich mit dem PKW nach Euskirchen, weil schon eine
leichte Verspätung der Bahn eine Wartezeit von einer Stunde auf den nächsten
Bus bedeutet. Auch für den Arzt- oder Kinobesuch in Euskirchen greifen viele
Zülpicher lieber auf das Auto zurück. 

Für potentielle und stets umworbene Neubürger ist die miserable Verkehrsan-
bindung sehr unattraktiv, aber für sie gibt es ja ausreichend Bauplatz in den
Nachbargemeinden, die alle deutlich besser an Köln/Bonn angebunden sind... 

Die Tatsache, dass die regelmäßigen Fahrten der Bördebahn für spätestens 2021
angekündigt sind, gibt Hoffnung auf eine Verbesserung unserer Infrastruktur in
Zukunft. 

Herzliche Grüße, 

Angela Kalnins, Tel.: 02252/4256, 
Ester Reinfeld, 0163/6356036
Email: gruene-zuelpich@gmx.de 

Fraktion im Rat der Stadt Zülpich

DIE LINKE. Zülpich gegen zusätzliche Ausgaben 
für Ausschussvorsitzende.

Verzicht auf zusätzliche Aufwandsentschädigung spart 14.000 € jährlich.

Zur Umsetzung des Landesgesetzes zur Stärkung des kommunalen Ehrenamtes,
das für Kommunen unter anderem die Möglichkeit zur Zahlung einer zusätz-
lichen Aufwandsentschädigung für Ausschussvorsitzende vorsieht, erklärt Franz
Josef Mörsch jr., Ratsherr der Partei  DIE LINKE. in Zülpich.

Zwischenzeitliches mehrmaliges Herumbasteln führte nur zu Verschlimmbesse-
rungen.

Dadurch ist die Parksituation in Zülpich mittlerweile sehr "speziell" geworden.

So hat sich seit einigen Monaten u.a. die Parksituation im Quartier von-Lutzen-
bergerstraße / Kölnstraße dramatisch verschlechtert.  

Tagsüber sind die bewirtschafteten Parkflächen dauernd belegt, dadurch finden
Anlieger keine Parkplätze in ihrem Nahbereich. Diese Situation ist unhaltbar, vor
allem vor dem Hintergrund der exorbitant hohen Kosten eines entsprechenden
Jahresparkausweises (120 € vgl. Köln 30 €)

Dies empfinden die Anlieger als unzumutbar und fordern daher das Anwohner-
Parken!
Wir bleiben am Ball!

UWV-Fraktion im Rat der Stadt Zülpich

gez.

Dipl.-Kfm. Gerd Müller

uwv-zuelpich.de   oder   0163 1370 863
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"Es ist grundsätzlich sinnvoll, ehrenamtliche Kommunalpolitikerinnen und 
-politiker auch mit einer angemessenen Aufwandsentschädigung bei ihrer Arbeit
zu unterstützen. Allerdings sind wir dabei in Zeiten knapper Kassen auch gefor-
dert die Kosten im Blick zu behalten. Im letzten Jahr wurden im Bereich der
Kommunalpolitik bereits zahlreiche Maßnahmen beschlossen, die zur Stärkung
des kommunalen Ehrenamtes beitragen sollten. Unter anderem wurden die
pauschalen Aufwandsentschädigungen und Sitzungsgelder angehoben, die
Zahlungen an stellvertretende Fraktionsvorsitzende werden 2017 erhöht  und die
Grenze für den maximal geltend machbaren Verdienstausfall liegt mit 80 Euro
pro Stunde zukünftig mehr als dreimal so hoch, als es derzeit geregelt ist. Exper-
ten schätzen, dass sich die Kosten für den kommunalen Sitzungsbetrieb damit um
bis zu 20 % steigern werden. Vor diesem Hintergrund halten wir es für geboten,
auf die Zahlung von zusätzlichen Aufwandsentschädigungen für Ausschussvor -
sitzende zu verzichten.

Die Möglichkeit dazu hat uns das Land explizit eingeräumt, man braucht dafür
nur einen Beschluss zur Änderung der Hauptsatzung. Einen entsprechenden
Antrag habe ich für die nächste Sitzung des Stadtrates eingebracht. Allein 
in Zülpich könnten wir damit jährlich einen Betrag von knapp 14 000 Euro
einsparen.

Wir LINKEN hoffen, dass auch andere Städte und Gemeinden im Kreis dem
Beispiel folgen werden, denn den Ausschussvorsitzenden wird durch ihre
leitende Funktion in politischen Fragen schon ein etwas höherer Grad an
Aufmerksamkeit und Ansehen zuteil - das sollte für ein Ehrenamt für eine über-
schaubare Anzahl von Sitzungen doch eigentlich genug sein."

Ihr Ratsmitglied der Partei DIE LINKE.

Franz Josef Mörsch jr.
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